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Liebe  
Landjugendmitglieder, 
Ein heißer, anstrengender aber auch 
unvergesslicher Landjugend-Sommer 
liegt hinter uns.  
Von 29. bis 30. Juni fanden die 
 Filmaufnahmen für unser 
 Landesprojekt #volkstanzerei statt. 
 Kameramann und Referenten spielten 
perfekt zusammen. Die zahlreichen 
Proben der mitwirkenden Ortsgruppen 
trugen zu einem großartigen Ergebnis 
bei. Die Videos werden euch bei der 
Landesjahreshauptversammlung 
 präsentiert.  
Die Highlights diesen Sommers waren 
die  Bundesentscheide, bei denen die 
 Kärntner Teilnehmer brillierten. 
 Resümee nach den Bundesentscheiden: 
4 x Bundessieg, 9 x Silber,  
8 x Bronze und unzählige tolle 
 Platzierungen – Was für ein Ergebnis, 
Gratulation noch einmal an alle 
 Teilnehmer! 
Doch vor allem der Heimbundes -
entscheid Pflügen in  Meiselding war 
ein voller Erfolg – eine super 
 Zusammenarbeit, eine tolle  Austragung 
und die perfekte Stimmung machten 
diesen Bewerb für alle  Beteiligten 
 unvergesslich. Ein großes Dankeschön 
gilt hierbei noch einmal der Ortsgruppe 
Meiselding! 
 
Wenn wir unseren Blick in die 
 Zukunft schweifen lassen so steht 

am 26. Oktober wieder die 
Landesjahreshaupt -
versammlung verbunden mit 
dem Kongress in  Krastowitz 
vor der Tür.  Damit startet 
wieder ein neues Arbeitsjahr 

mit  vielen Weiterbildungs-
möglichkeiten wie z.B.: Jugend-

leiterkurs, Funktionärsschulungen 
und  diversen Abendseminaren. 
 
Liebe Grüße, 
HANSI & MICHAEL
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Landjugendkongress
Zum 7. Mal findet heuer der Landjugendkongress der Landjugend Kärnten statt. 
Am 26. Oktober 2019 treffen sich wieder Landjugendmitglieder aus ganz Kärnten 
zu einem intensiven Weiterbildungstag, dessen krönenden Abschluss die 
 Jahreshauptversammlung des Landesvorstandes bildet.  
Alle Landjugend mitglieder aus Kärnten sind herzlich eingeladen!  
von Helene Scheiber

 
 
„Werkzeugkoffer für  
Obmann und Leiterin“ 

Wie setze ich mich für meine Gruppe 
ein? Was du als Führungskraft für deine 
Landjugendarbeit (Abhaltung von Sit-
zungen, Zusammenkünfte, Austragung 
von Festen oder Wettbewerben, Mitglie-
derwerbung, Umgang in Krisensituatio-
nen) unbedingt wissen musst. 
Referentin: Ingrid Pušar 

 
„Schätze im Glas“ 
Köstliche Vorräte aus dem eigenen 

Garten haltbar machen liegt wieder voll 
im Trend. Raffinierte Chutnes, Pestos, 
Marmeladen, würzige Öle und Essige, 
süßsauer eingelegtes Gemüse, die fix-
fertig zur Hand sind. 
In diesem Kurs lernst du die Grundtech-
niken des Konservierens mit natürlichen 
Konservierungsmitteln, wie Alkohol, Es-
sig(säure), Salz und Zucker oder 
durch Einkochen und Sterilisieren. 
Mitzubringen: Schürze, Korb/Karton zum 
mit nach Hause nehmen der Kostproben 
Referenten: Seminarbäurinnen 
 

„Selbstverteidigung“ 
Neben Selbstbehauptung und Be-

wusstseins-bildung werden leicht er-
lernbare Techniken zur Abwehr von kör-
perlichen Angriffen (Würgen, Umklam-
merungen jeglicher Art, etc.) trainiert. 
Referenten: Marc Kuttnigg, 
Wolfgang Kuschmann 

 
„Theater und Schauspiel“ 
In diesem Workshop gehen wir auf 

eine Reise durch verschiedenste Rollen 
und Situationen. Auf lustige Art und 
Weise werden verschiedene Improvisa-
tionsspiele durchgeführt und auf Stimme 
und Sprache geachtet. 
Referent: Christian Krall 

 
„Omas Hausapotheke“ 
Traditionelle Haus- & Naturheil-

mittel aus dem Garten, Wald & Wiese 
helfen der Gesundheit. Theoretische und 
praktische Tipps mit Anleitung zur Lin-
derung gegen Husten, Schnupfen & Co. 
Referentin: DI Petra Rohner 
 

1.

2.

3.

4.

5.

Workshop-Übersicht 

Was ist der Landjugendkongress? 
Der Landjugendkongress ist ein Bildungstag der LJ Kärnten, an 
dem alle Landjugendmitglieder Workshops besuchen können. Am 
Nachmittag findet als gemeinsamer Abschluss des Tages die Jah-
reshauptversammlung und somit die Wahl des Landesvorstandes 
statt.  
 
Wer darf teilnehmen? 
Jedes Mitglied der Landjugend Kärnten ist herzlich eingeladen, 
einen Workshop zu besuchen und an der anschließenden Jahres-
hauptversammlung teilzunehmen. Es ist nicht notwendig, Vor-
standsmitglied zu sein, um an den Workshops teilzunehmen. 
 

„Spieleseminar“ 
Wann, wo und wie setze ich Spiele 

in der LJ Arbeit richtig ein. Wie leitet 
man Spiele richtig an? Lerne hier auch 
neue Spielideen.  
Referentin: Magdalena Gruber 

 
„Sicheres Auftreten“ 
Lampenfieber ade!! Die erste Minute 

zählt doppelt. Der rote Faden.  
Referent: Rudi Marin 

 
„Stressbewältigung:  
Körper und Geist in 

 Einklang bringen“ 
Gibt es Stress durch die vielen Aufgaben 
die zu bewältigen sind, im Umgang mit 
Menschen, in Beruf oder Familie? So un-
terschiedlich die Umstände dafür sind, 
die Auslöser in uns unterscheiden sich 
nur wenig. Diese gilt es zu ergründen, gut 
wahrzunehmen um zu Klarheit und Ruhe 
zu finden. 
Referent: Klaus Leitner 

6.

7.

8.
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KÄRNTENS  
MÄHERELITE  

im Lavanttal
36 Teilnehmer kämpften vor knapp  

200 Zuschauern, in St. Georgen im Lavanttal, 
um den Landessieg. Gold ging nach Spittal, 

Wolfsberg, Villach und St. Veit. 
von Thaller Hansjörg, BEd.

A m Samstag, den 
01. Juni 2019 fand 
der Landesent-
scheid Handmähen 

in St. Georgen im Lavanttal 
statt. Als die Teilnehmer und 
Juroren am Wettbewerbsge-
lände eintrafen, hatte das Or-
ganisationsteam schon beste 
Vorarbeit geleistet. Die Be-
werbsfelder waren ausgemessen 
und nummeriert und gleich 
nach der Jurybesprechung fand 
die Begrüßung und Eröffnung 
statt. Landesobmannstellvertreter Michael 
Pachler und Ortsgruppenleiterin Julia 
Mayer begrüßten die Teilnehmer, Eh-
rengäste und die zahlreichen Zuschauer. 
Anschließend ging es zur Startnum-
mernverlosung. 
 
Am Austragungsfeld scharrten 
sich zahlreiche Zuschauer und 
die Teilnehmer warteten schon 
in den Startlöchern. 
 
„Mein Kommando lautet: Auf die Plätze, 
fertig los“ war das Zeichen für den Start 
und die Mädchen legten als Erste in drei 
Kategorien los. Die Goldmedaille in der 
Kategorie „Standardklasse Mädchen“ si-
cherte sich Sabine Kogler (SV) vor Eli-
sabeth Fleischhacker (SV). In der Kategorie 

„Mädchen unter 19“ konnte Leona De-
monte (SV) den Landessieg erzielen. 
Silber holte Christina Pluch (KL) und 
Bronze Magdalena Jordan (KL). 
Ines Trattner (SV) erreichte den 1. Platz 
in der Kategorie „Mädchen über 19“, 
gefolgt von Maria Burgstaller (SP) und 
Valentina Pichler (SV).  
 
Spannender Wettkampf 
bei  strahlendem 
 Sonnenschein 
Gleich im Anschluss an die Mädchen-
wertung folgen die Entscheide bei den 
Burschen. In der Kategorie „Standardklasse 
Burschen“ holte sich Christoph Sturm 
(WO) den Landessieg, vor Adam Hölbling 
(FE) und Stefan Höffernig (SV). Bei den 
„Burschen unter 19“ konnte Stefan Walder 

Wir bedanken uns für den 
spannenden Wettbewerb 

und gratulieren allen 
 TeilnehmerInnen!
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(VI) den ausgezeichneten 1. Platz errei-
chen. Silber holte Johann Meißnitzer 
(SP) vor David Reibnegger  (SV). In der 
Königsklasse „Burschen über 19“ ging 
der 1. Platz an Herwig Drießler (SP), vor 
Stefan Schratter (WO) und Christoph 
Gruber (WO). 
 
Eine rege Teilnehmerzahl gab es beim 
Gästemähen, wo Herren, Damen und 
Kinder hervorragende Leistungen zeig-
ten. 
Die glücklichen Gewinner freuten sich 
über die Gratulationen durch eine Vielzahl 
an Ehrengästen: KR Franz Zarfl, KR Ro-
semarie Schein, KR Helga Leopold, Raiff-
eisenclubobmann Christopher Weiß und 
Bgm. Karl Markut.  
Außerdem konnte KR Bernhard Knapp 
unter den Ehrengästen gesichtet werden. 
Die Landjugend Kärnten bedankt sich 
beim Bezirksvorstand Wolfsberg und der 
Ortsgruppe St. Georgen für die tolle Zu-
sammenarbeit. Außerdem wünschen wir 
den Bundesteilnehmern 2020 viel Erfolg.  
 
Wir möchten uns für die 
 außerordentliche Unterstützung 
bei Offner Werkzeuge 
 bedanken. 
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Doppelsieg für Kärnten
Der Waldcampus in Traunkirchen (OÖ)  
war Hotspot der Forstwettkampf-Elite.  
Insgesamt 38 TeilnehmerInnen aus sieben 
 Bundesländern matchten sich um die 
 begehrten Goldmedaillen.  
von Michael Pachler, Helene Scheiber

Hohe 
 Anforderungen an  
die TeilnehmerInnen 
Beim Bundesentscheid Forst wird den 
TeilnehmerInnen sowohl praktisches als 
auch theoretisches Wissen abverlangt. 
Den Startschuss setzte der Theorieteil, 
welcher ein breites Spektrum an Wissen 
in und um die Forstwirtschaft forderte. 
Der praktische Teil umfasst insgesamt 
sieben Disziplinen: von „Durchführung 
von Fallkerb- und Fällschnitt“ über „Prä-
zisionsschnitt“, „Kettenwechsel“, „Durch-
hacken“ bis zum „Geschicklichkeits-
schneiden“ und der Finalbewerb „Ent-
asten“.  
 
Kärnten räumt ab 
Phänomenale Leistungen zeigten die 
Kärntner Motorsägen-AthletInnen: Bei 
den Burschen ging der Bundessieg an 
Daniel Oberrauner, gefolgt von seinen 
Landsleuten Martin Weiß und Michael 
Ramsbacher. Beste Dame am Forstwett-
kampfplatz war Caroline Weinberger. 
Da die beiden Erstplatzierten Weinberger 
und Oberrauner bereits mit ihrem Bun-
dessieg 2017 das Startticket für die Welt-

meisterschaft 2020 in Serbien lösten, 
gehen die Tickets für den Auswahl Kader 
der WM an die zweitplatzierte Barbara 
Rinnhofer aus der Steiermark sowie Mi-
chael Ramsbacher aus Kärnten. 
Für den Mannschaftssieg werden die 
Gesamtpunkte der besten drei Teilnehmer 
und bei den Mädels der besten zwei 
Teilnehmerinnen herangezogen. Das 
Mädchen- und das Burschenteam aus 
Kärnten überzeugten erneut im Umgang 
mit der Motorsäge und sicherten sich 
auch hier die Goldmedaille.  
 
Insgesamt holte sich das 
 Kärntnerteam 27 Medaillen bei 
diesem Bundesentscheid. 
 
Ein großer Dank gilt FOL Armin Graf, Di-
rektor DI Josef Huber seitens der LFS 
Litzlhof und dem Waldsportverein Litzlhof 
und Hansi Ottmann, der sich als Juryexperte 
für die Landjugend zur Verfügung stellte.

 Ergebnis 
Caroline Weinberger 
(LJ Lavamünd, WO): 
1. Kettenwechseln 
1. Kombinationsschnitt 
1. Entasten 
2. Präzisionsschnitt 
3. Fallkerb 
 
Valentina Heilinger 
(LJ Lieser-/Maltatal, SP): 
1. Durchhacken 
 
Stephanie Zarfl 
(LJ Reichenfels, WO): 
3. Kettenwechseln 
3. Präzisionschnitt 
 
Daniel Oberrauner 
(LJ Stockenboi, VI): 
1. Kettenwechseln 
1. Entasten 
2. Präzisionsschnitt 
2. Geschicklichkeitsschneiden 
3. Durchhacken 
 
Martin Weiß 
(LJ Wernberg, VI): 
1. Kombinationsschnitt 
2. Kettenwechsel 
 
Michael Ramsbacher 
(LJ Rennweg, SP): 
1. Präzisionsschnitt 
2. Fallkerb 
2. Entasten 
 
Daniel Ertl 
(LJ Lieser-/Maltatal, SP): 
1. Fallkerb 
3. Geschicklichkeitsschneiden 
 
Lukas Stieber 
(LJ Wernberg, VI): 
1. Durchhacken

Neben vielen weiteren  
Highlights gab es auch  
eine eigene Damenwertung,  
bei der zehn Landjugend-Mädels  
an den Start gingen und jede  
Menge Präzision, Kraft und  
Ausdauer bewiesen.



Partner der Landjugend Kärnten

JETZT BERATEN LASSEN UND 
EUR 500,- IN BAR GEWINNEN!

ERFOLGREICH!
MITEINANDER
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Medaillenregen 
für Kärnten

Vom 11.–14. Juli 2019 fand der Bundesentscheid  
„4er-Cup & Reden“ in Matrei, Osttirol, statt.  

In verschiedenen Kategorien stellten sich unsere 
Kärntner den Besten der Besten aus ganz Österreich. 

von Martin Johannes Mostegel

N
ach einer lu-
stigen Anreise, 
fand am Don-
nerstag der Er-

öffnungsabend mit ei-
nem Jugendgottesdienst 
statt.  
Am Freitag, dem ersten 
Wettbewerbstag, starte-
ten dann die Spontan-
redner in ihre erste Run-
de und auch die Teil-
nehmer der Kategorie 
„Vorbereitete Rede unter 18“ gaben ihre 
Reden zum Besten. Sarah Sibitz (LJ Eber-
stein, SV) erzielte hier mit ihrer Rede 
zum Thema „Die Angst vorm Reden“ 
den unglaublichen 1. Platz und Florian 
Rasch (LJ Himmelberg, FE) überzeugte 
die Jury mit dem Thema „Rauchen und 
wie In bist du?“ und holte sich in dieser 
Kategorie die Bronzemedaille. 
In der Kategorie „Neues Sprachrohr“ 
wurde es besonders spannend, denn hier 
ist fast alles erlaubt. Es können bis zu 
vier Personen als Team antreten, aber 
auch Einzelreden dürfen gehalten werden. 
Hier wurde jedoch nicht einfach nur 
vorgetragen, sondern Musik- oder Vi-
deoelemente, Instrumente und sämtliche 
andere Utensilien konnten mit eingebaut 
werden. Ein großes Publikum zeigte das 
gebührende Interesse, welches den Teil-
nehmern entgegengebracht wurde. Jo-
hannes Kokarnig (LJ Magdalensberg, 
KL) und Fabian Kogler (LJ Glanegg, FE) 

holten sich für ihre Rede „Gewalt an 
Schulen“ den tollen 4. Platz und Katrin 
Lisa Ertl (LJ Frauenstein, SV) überzeugte 
mit Julia Süßenbacher (LJ Wieting, SV) 
mit dem Thema „Lass Sie reden was Sie 
wollen“ und erreichten den sensationellen 
8. Platz.  
Parallel ging es für die 4er-Cup Teams 
mit den Wissensstationen los. Unsere 
Teams der Landjugend Eberstein und 
der Landjugend St. Margarethen/Ros. 
stellten sich in acht Stationen den Themen 

Intercultural Culture/Englisch, Weltreli-
gionen, Weg vom Plastik, 20 Jahre Euro, 
100 Jahre Frauenwahlrecht, Energie spa-
ren und erneuerbare Energie. Am Nach-
mittag ging es für sie mit dem Action-
parcours weiter. Hier zählte vor allem 
Geschicklichkeit und Schnelligkeit aber 
ganz besonders kam es aufs Vertrauen 
im Team an. 
 

Motiviert in  
den zweiten Tag 
Am Samstag gingen die 
4er-Cup Teams in ihre letzte 
Runde und gaben bei den 
„Kreativstationen“ noch ein-
mal alles. Die Stationen 
Musik, Redewendungen, Ge-
schick, Merken und Sinne 
verlangten hier die vollste 
Konzentration der Teilneh-
mer. Beide Teams gaben ihr 
Bestes und so erreichte die 
Landjugend St. Margareten/ -

Ros. (Team Ogris mit Hemma,Lisa, Markus 
und Michael) den tollen 4. Platz und die 
Landjugend Eberstein (Julia Scheiber, 
Maximilian Reibnegger, 
Matthias und Andrea 
Gunzer) den ausge-
zeichneten 2. Platz.  
Zeitgleich durften 
die Spontanred-
ner in ihre 
zweite Run-
de starten 

8 I ktn.landjugend.at
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und unsere zwei Teilnehmerinnen hielten 
ihre Reden in der Kategorie „Vorbereitete 
Rede über 18“. Hier erreichte Ingrid 
Pušar (LJ Krappfeld, SV) mit dem Thema 
„Mein Vorbild“ den tollen 5. Platz und 
Sabrina Fritz (LJ Krappfeld, SV) überzeugt 
die Jury mit „Stolpersteine am Weg zum 
Glück“ und durfte dafür die Silbermedaille 
mit nach Hause nehmen. 
Karl Scheiber jun. (LJ Eberstein, SV) 
und Valentina Pichler (LJ Krappfeld, SV) 
konnten sich beide in der Kategorie 
Spontanreden für die Finalrunden qua-
lifizieren. Valentina erreichte den groß-
artigen 6. Platz und unser Karli konnte 
sich bis auf den 3. Platz vorreden.  
 

ALLGEMEINBILDUNG

Wir freuen uns mit all 
 unseren Teilnehmer über 

die ausgezeichneten 
 Platzierungen  

und  möchten euch noch 
 einmal ganz herzlich 

dazu gratulieren.
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Bundesentscheid  
Agrar- & Genussolympiade
Am Wochenende, von Freitag 9. bis Sonntag 
11. August, fand der Bundesentscheid  
Agrar- und Genussolympiade, im Mostviertler 
Bildungshof Gießhübl/Niederösterreich statt.  
von Ramona Rutrecht

D ie Agrar- und 
Genussolympia-
de sind zwei ge-
trennte Wettbe-

werbe, wobei in Zweier-
Teams agrarisches Wissen 
bzw. Wissen zu Konsum-
verhalten und Ernährung, in 
Form eines Stationen-Betrie-
bes abgefragt wird. 
 
Nach der Ankunft am Wett-
bewerbsgelände startete der 
Bundesvorstand mit der Be-
grüßung und die Teams wur-
den in die Agrar- und Genussgruppe 
getrennt. Zum Auftakt des Wettbe-
werbs machten die jeweiligen Teams 
eine Exkursion. Die Agrarier be-
suchten den Straußenhof Ebner, wo 
sie vieles rund um die Haltung von 
Straußen lernen konnten und die 
Teilnehmer der Genussolympiade 
statteten dem Mostbetrieb Seppel-
bauern einen Besuch ab. Beide Ex-
kursionen bestanden aus einem 
Fachvortrag und einer Besichtigung 
des Betriebes.  
 

Der Stationenbetrieb 
Die erste Station, die die Teilnehmer ab-
solvieren mussten, ist der Test über die 
Exkursion. Dabei wird das erworbene 
Wissen über die Herstellung der Produkte 
und über die Unternehmen selbst abge-
fragt. Der Abend wurde dann genutzt, 
um sich untereinander sowie auch mit 
den Teilnehmern der anderen Bundes-
länder auszutauschen und besser ken-
nenzulernen. Nach einer kurzen Nacht 
wurden am Vormittag die theoretischen 

Stationen ausgetragen, bei denen 
auch Juroren aus Kärnten tatkräftig 
mithalfen. Unter anderem war zum 
Beispiel bei der Agrarolympiade 
Wissen über die Waldwirtschaft 
und im Gegenzug dazu bei der 
Genussolympiade Wissen über Le-
bensmittelkennzeichnung gefragt. 
Nachmittags folgten die allseits ge-
fürchteten aber sehr lustigen FUN-
Stationen bei hochsommerlichen 
Temperaturen. Ein wenig müde aber 
aufgeregt erwarteten wir am Abend 

das spannende Finale. 
 
Die Siegerehrung 
Bei der Genussolympiade erreichten un-
sere Teams die tollen Plätze fünf, neun 
und vierzehn. Unsere Teilnehmer der 
Agrarolympiade holten sich die Plätze 
neun, zehn und elf.  
Wir sind stolz, dass solche starken Mann-
schaften beim Bundesentscheid Agrar- 
& Genussolympiade teilgenommen haben 
und gratulieren zu euren Erfolgen! 
 



unser-lagerhaus.at

FÜR ALLES, WAS DIE
LANDWIRTSCHAFT 
BEWEGT!
• GPS-Bodenprobenanalysen  • Dünger nach Maß  
• N-Tests im Getreide • Teilfl ächenmanagement 
• Drohneneinsatz zur biologischen Nützlingsausbringung 
• Intelligente Ohrmarken • Grundfutteranalysen in Echtzeit 
• Agrar-Management-Systemlösungen • automatische Lenksysteme
• Lösungen für Präzisionslandwirtschaft • Rent-Flex-Mietmaschinen 
... und vieles mehr!

Innovative Dienstleistungen, kompetente Fachberatung und Top-Produktqualität.

   Fritz S

Du suchst 
einen Job in 
deiner Nähe?

Haben wir!

Wir haben die 
besten Arbeitsplätze 
im Land

www.maschinenring-jobs.at
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Tanz, Film & Spaß –  
Landesprojekt 2019
Von 29.–30. Juni fanden sich 20 Ortsgruppen der 
 Landjugend Kärnten am Schloss Straßburg ein, um  
das  diesjährige Landesprojekt der Landjugend Kärnten 
 durchzuführen. Das Wochenende stand ganz  
im Zeichen des Volkstanzes. 
von Helene Scheiber

Die Landjugend ist eine sehr schnelllebige 
Jugendorganisation und unsere Orts-
gruppen sind daher mit schnellen Funk-
tionärs- und Mitgliederwechsel konfron-
tiert. Da passiert es leicht, dass das 
Wissen und Können zu den Volkstänzen 
oft verloren geht oder gar ganz ver-
schwindet. Auf Landesebene sind wir 
deshalb sehr bestrebt unseren Ortsgruppen 
den Volkstanz in ganz Kärnten näher 
zu bringen, aufrechtzuerhalten und den 
Jugendlichen den Spaß am Volkstanz 
zu vermitteln. Die Jugendlichen, die 
heute sehr visuell orientiert sind, tun 
sich deshalb mit den oft komplizierten 
Tanzbeschreibungen sehr schwer 
und verlieren dadurch häufig die 
Motivation den Volkstanz weiter-
zuführen oder mit dem Volkstanzen 
wieder zu beginnen. 
Dem wollen wir entgegenwirken, 
indem wir uns mit unserem heurigem 
Landesprojekt zum Ziel gesetzt haben, 
die Tänze aus der Volkstanzmappe im 

Stil von YouTube Tutorials 
zu verfilmen und unseren 
Ortsgruppen dann zur Ver-
fügung zu stellen. Damit 
sollte ihnen das selbst-
ständige Erlernen von 
Volkstänzen um einiges 
erleichtert werden.  
 
Die ausgewählten 20 Orts-
gruppen bekamen die 
Aufgabe jeweils einen 
Volkstanz aus der Land-
jugend Volkstanzmappe 

einzustudieren und zu per-
fektionieren. Nach vielen Proben gab es 
für die teilnehmenden Gruppen noch 
zusätzlich die Möglichkeit mit den Tanz-
leitern der Volkstanzwoche, an zwei Ta-
gen, ihren Volkstanz noch einmal unter 
die Lupe zu nehmen und eventuelle Un-
genauigkeiten auszumerzen. Nach zwei 
intensiven und lustigen Drehtagen freuen 
wir uns schon auf das Ergebnis, welches 
bei unserer Jahreshauptversammlung 

am 26. Oktober im Bildungshaus Schloss 
Krastowitz präsentiert wird.  
 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an 
dieser Stelle auch an unsere Tanzleiter 
und Musikanten der Volkstanzwoche, 
Raphael Pliemitscher, Hans Jauernig, 
Karl Scheiber jun., Bernd Unterköfler 
und Stefan Sullbauer, die uns in ihrer 
Freizeit und unentgeltlich bei diesem 
Projekt unterstützt haben. Ein Dankeschön 
auch an alle Ortsgruppen, die sich die 
Mühe gemacht haben einen Tanz ein-
zustudieren und viele Probentage inve-
stiert haben. Diese zwei Komponenten 
haben einen großen Teil zum Erfolg 
dieses Projektes beigetragen.  
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Der Wettbewerb 
Beim Pflügen gibt es zwei verschiedene 
Kategorien: Beetpflug und Drehpflug. 
In jeder Kategorie gibt es dann noch die 
Unterscheidung „Arriviert“ und „Newco-
mer“. Ab dem 4. Teilnahmejahr gilt ein 
Pflüger dann als arriviert. Es ist ein 
Feldstück von 2.000 m² bzw. 2.400 m² 
zu pflügen und das in 180 bzw. 190 Mi-
nuten.  
 
Die einzelnen Stationen 
Am Sonntag, 04. August, fand die erste 
Station statt. Gemeinsam mit der Land-
jugend Magdalensberg (KL) wurde diese 
organisiert und auch das Wetter spielte 
mit.  
Nach einem kräftigenden Mittagessen 
ging es für die neun Pflüger mit dem 
Startschuss um 12.00 Uhr los und sie 
gaben ihr Bestes. Ein Woche später, am 
Samstag, 10. August, trafen sich die 
Pflüger, die Juroren und das Organisati-
onsteam am Nußberg in Frauenstein 
(SV). Die Landjugend Frauenstein stellte 
eine tolle Veranstaltung auf die Beine 
und so gingen auch diesmal die Pflüger 
mit einer guten Stärkung an den Start.  
 
Gleich am nächsten Tag ging es für alle 
nach St. Michael zum Landjugend Be-
zirksvorstand Wolfsberg. Bei dieser letzten 
Station gaben die Pflüger noch einmal 
alles und so waren alle schon gespannt, 

als es Zeit für die Siegerehrung war, zu 
der sich auch Präsident der LK Kärnten 
ÖR Ing. Johann Mößler, LAbg. Johann 
Weber, Stadtrat Josef Steinkellner, KR 
Helga Leopold, KR Rosemarie Schein, KR 
Franz Matschek, Bildungsreferent Philipp 
Hipfl und Raiffeisenclubobmann HBV 
Christopher Weiß eingefunden haben. 
 
Dankeschön 
Ein großes Dankeschön geht an die aus-
tragenden Teams, die Landjugendgruppen 
Magdalensberg, Frauenstein und dem 
Bezirksvorstand Wolfsberg für die tolle 
Organisation und Gestaltung der jewei-
ligen Station. Besonderer Dank gilt den 
Grundbesitzern, Familie Kucher, Dr. Hol-
ger Remer und Familie Heritzer für die 
Bereitstellung der Wettbewerbsflächen. 
Außerdem möchten wir uns herzlich bei 
allen Juroren bedanken, die in ihrer 
Freizeit die Pflüger und deren Felder 
beurteilen, sowie bei Oberrichter Valentin 
Mathia und Komiteemitglied Manfred 
Jaritz, die uns immer mit Rat und Tat 
zur Seite stehen. 

 Platzierungen 
Beetpflug:  
1. Hannes Haßler, LJ St. Michael (WO) 
2.Thomas Reinwald, LJ Sittersdorf (VK)  
3.Sebastian Prasser, LJ Krappfeld (SV)  
 
Beetpflug Newcomer: 
1. Martin Mostegel, LJ Krappfeld (SV) 
2.Martin Rainer, LJ Meiselding (SV) 
 
Drehpflug:  
1. Daniel Stadtschreiber,  

LJ Magdalensberg (KL) 
2.Daniel Egger, LJ Meiselding (SV) 
 
Drehpflug Newcomer:  
1. Ulrich Pichler, LJ Krappfeld (SV) 
2.Jakob Pleschiutschnig,  

LJ St. Stefan/Haimburg (VK) 

Wir gratulieren den Pflügern 
herzlich zu folgenden 

 Platzierungen in der 
 Gesamtwertung der diesjährigen 

Drei-Furchen-Tournee:

  Wir pflügen und wir streuen,  
den Samen auf das Land,  

doch Wachstum und Gedeihen,  
steht nicht in unsrer Hand!

“

“

Die Drei-Furchen-Tournee 2019,  
das Leistungspflügen der   
LJ Kärnten, ist  erfolgreich über  
die Bühne gegangen.  
von Helene Scheiber
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Heimsieg  
im Beetpflug für Kärnten
Am 23. und 24. August war Kärnten Treffpunkt für 
3.000 Besucher. Grund dafür war das Bundespflügen 
der Landjugend. Auf ca. 40 ha Ackerland pflügten  
27 Teilnehmer aus ganz Österreich. Hannes Haßler 
zog im Beetpflug die schönste Furche und holte sich 
den Bundessieg in dieser Kategorie und vertritt 
Österreich 2020 bei der WM in Russland.  
von Helene Scheiber

Organisation 
Auf 487 Tage Vorbereitungs-
zeit, acht Sitzungen und eine 
perfekte Abwicklung des 
Bundesentscheides kann das 
Organisationsteam, das aus 
der Ortsgruppe Meiselding 
und der Landjugend Kärnten 
besteht, zurückblicken. Mit 
ca. 150 engagierten Arbeits-
kräften wurden anstehende 
Aufgaben und Arbeiten die-
ser mehrtägigen Veranstaltung 
in Angriff genommen. Ein-
einhalb Wochen arbeiteten 
Landjugendmitglieder und Un-
terstützer der Landjugend auf 
den Ackerflächen. 
 
Bewerb 
Fünf Tage vor Bewerbsbeginn 
reisten bereits die Teilnehmer 
aus dem Burgenland, Nieder-
österreich, Oberösterreich und 
der Steiermark an, um sich mit 
den Gegebenheiten vor Ort ver-
traut zu machen und ihre Geräte auf die 
Bedingungen einzustellen. An den drei 
Tagen vor dem offiziellen Trainingstag 
trainierten 27 Pflüger von früh bis spät 
auf den Ackerflächen der Familien Wank, 
Krassnig, Lebitschnig, Flatnitzer, Klim-
bacher, Irrasch, Schöffmann, Rainer und 
Liegl rund um Meiselding. Beim Eröff-
nungsabend am 22. August im GH Mai-
lenstein ließen die Bundesteilnehmer die 

Trainingstage Revue passieren und rich-
teten in ihren Gesprächen den Blick auf 
den Bewerbstag. Der Freitag als offizieller 
Trainingstag zog bereits zahlreiche Gäste 
an. Im Laufe des Tages kamen hunderte 
Fans aus ganz Österreich in Meiselding 
an, um die Pflüger bei der Startnum-
mernverlosung mit lautem Beifall zu 
unterstützen. Jugendliche aus sieben 
von neun Bundesländern waren an die-

sem Abend im Festzelt und rockten 
zur Musik der Gruppe „Kärntner 
Buam“ bis in die frühen Morgen-
stunden. „Morgenstund hat Gold 
im Mund“ - dies dachten sich 
auch die Pflüger, und starteten 
am frühen Samstagmorgen mit 
viel Elan und Motivation in den 
Tag. Der Bewerb wurde feierlich 
von einer Pflügerparade, deren 
Route vom Vereinshaus Meisel-
ding zum Wettbewerbsfeld in 
Straganz führte, mit anschlie-
ßender Feldmesse eingeleitet. 
Nach der Feldmesse ging es für 
die Pflüger auf die Ackerflächen. 
Kurze Zeit später ertönte schon 
der Startschuss, der den Bewerb 
eröffnete. Dieser Moment ist 
ein besonderer Augenschmaus 
für Zuschauer: 27 Pflüger set-
zen ihren Pflug in das Acker-
land und ziehen die soge-
nannte Spaltfurche. Ab diesem 
Zeitpunkt schlugen die nach-

gereisten Fans und Familien der Pflüger 
ihre Klappstühle auf dem Acker auf und 
feuerten die Teilnehmer an. Um den Zu-
schauern ein wenig Abwechslung zu 
bieten, hatte das Organisationsteam ein 
vielfältiges Rahmenprogramm organisiert, 
das sowohl den Gaumen als auch das 
Augen und Ohren beglückte. Blasmusik, 
landwirtschaftliche Neuheiten, eine Ge-
schicklichkeits Ralley mit einem Rasen-
mähtraktor, Schmankerln aus der Um-



gebung, ein Schaupflü-
gen mit Pferden und die 
Wadl & Madl Challenge 
sorgten für Unterhaltung.  
Am frühen Nachmittag 
zogen die Pflüger die 
Schlussfurchen und be-
endeten somit den Bewerb. 
Bis zur Siegerehrung am 
Abend füllte sich das Fest-
zelt mit über 1000 Schlach-
tenbummler und Freunden 
der Landjugend aus ganz 
Österreich. Um ca. 21.30 Uhr 
standen nach einer würdi-
gen Siegerehrung die Sieger 
in den Kategorien Beet- und 
Drehpflug fest: 
 

Die Stimmung im Festzelt war unbe-
schreiblich. Der Applaus der Gäste, das 
Fahnenschwingen der Schlachtenbumm-
ler und die Freudenjubel der Sieger sorg-
ten für eine einzigartige Stimmung. Mit 
der Band „Die Jung Fidelen“ wurden 
die Pflüger und ihre Platzierungen an-
schließend gebührend gefeiert.  
 
Ehrengäste 
Für die Landjugend war es eine Ehre 
unsere Weltmeister, Willi Fladnitzer und 
Franz Rainer begrüßen zu dürfen. Auch 
Abgeordnete zum Nationalrat und ehe-
malige Bundesleiterin der Landjugend 
Elli Köstinger beehrte die Veranstaltung. 
Unter den tausenden Besuchern fanden 
sich seitens der Landwirtschaftskammer 
Kammeramtsdirektor DI Hans Mikl, sowie 
Vizepräsidentin der LK, Astrid Brunner, 
und KR Roman Linder ein. Der Landjugend 
sehr verbunden sind die zahlreichen Ko-
operationspartner, die durch DI Peter 
Messner (Unser Lager-
haus Warenhandesge-
sellschaft m.b.H.), 
Mag. Georg Messner 
und Christopher Weiss 
(Raiffeisenbank und 
Raiffeisen Club), so-
wie Geschäftsführer 
von KWB Heizungen 
Dipl.-Ing. Dr. Helmut 
Matschnig und von 
Steyr Johann Ver-
hounig vertreten wa-

ren. Große Wertschätzung erkennen wir 
insbesondere durch die Anwesenheit von 
Bürgermeister Dipl.-Ing. (FH) Bernd Krass-
nig und Agrarlandesrat Martin Gruber. 
Die Anwesenheit vom Direktor der LFS 
Althofen, Ing. Sebastian Auernig, freute 
die Landjugend sehr.  
 
Danke 
Ohne die Unterstützung der Kooperati-
onspartner, insbesondere der Firmen im 
Raum St. Veit, das Mitwirken der Vereine 
im Ort und das Entgegenkommen der 
Feldbesitzer sowie der Gemeinde, wäre 
die Durchführung dieses Bewerbes nicht 
möglich gewesen. Allen mitwirkenden 
Vereinen und Kooperationspartnern 
spricht die Landjugend Kärnten ein 
großes Dankeschön aus. Ein Danke gilt 
auch dem Bezirksvorstand St. Veit und 
dem Landesvorstand der Landjugend 
Kärnten. Besonders hervorzuheben ist 
das außerordentliche Engagement der 
Ortsgruppe Meiselding, die durch perfekte 
Organisation und besonderes Durchhalte -
vermögen glänzte.  

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT
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 Ergebnis 
Beetpflug 
1. Hannes Haßler (KTN) 
2. Mario Schildendorfer (NÖ) 
3. Stefan Steiner (OÖ) 
5. Thomas Reinwald (KTN) 
7. Sebastian Prasser (KTN) 
10. Martin Mostegel (KTN) 
 
Mannschaftswertung Beetpflug 
1. Oberösterreich 
2. Hannes Hassler und  

Thomas Reinwald (KTN) 
 
Bester Newcomer 
Bernhard Keferböck (OÖ) 
 
Drehpflug 
1. Leopold Aichberger (NÖ) 
2. Robert Hieslmayr (OÖ) 
3. Gerald Doppermann (OÖ) 
4. Daniel Stadtschreiber (KTN) 
10. Ulrich Pichler (KTN) 
12. Daniel Egger (KTN) 
 
Mannschaftswertung Drehpflug 
1. Oberösterreich 
2. Niederösterreich 
3.  Kärnten (Daniel Stadtschreiber und 

Ulrich Pichler) 
 
Bester Newcomer 
Robert Hieslmayr (OÖ) 



SPORT & GESELLSCHAFT

Das Arbeitsjahr 2019 ist für die Landjugend Kärnten ein ganz 
Besonderes, denn es wird der 70. Geburtstag gefeiert.  
70 Jahre lang hat die Landjugend Kärnten Spuren in der 
 Landwirtschaft, Gesellschaft, Politik, Jugend usw. hinterlassen.  
Dieses Mal machen wir Station in den 80er, 90er und 2000er 
Jahren. 
von Helene Scheiber 

Im Jahr 1980 zählte für die Landjugend 
das Projekt „Stadt und Land reicht sich 
die Hand“ zu einem speziellem Schwer-
punkt, das mit einem Fest in Völkermarkt 
unter dem Motto „Großer Jauntaler Kul-
tur- und Brauchtumsfest“ stattfand. Auch 
in dieser Zeit war die Landjugend mit 
der Waldarbeit sehr eng verbunden, so 
konnte auch im Jahr 1980 der Landes-
entscheid Waldarbeit auf der Holzmesse 
in Klagenfurt durchgeführt werden.  
 

Im Jahr 1983 zählte die Landjugend 
Kärnten 89 Landjugendgruppen. 2/3 da-
von pflegten das Volkstanzen und die 
Weiteren widmeten sich dem Laienspiel. 
Sehr viele Veranstaltungen in dieser Zeit 
widmeten sich dem Generalthema „Land-
wirtschaft ist Leben“. Fixprogramm für 
viele Landjugendgruppen war in dieser 

Zeit auch die Mitwirkung bei der 
„Woche der Sauberkeit“, somit konn-
te die Landjugend Kärnten auch im 
Umweltsektor ihren Beitrag leisten. 
In diesen Arbeitsjahren der Land-
jugend fand auch jährlich das Wer-
tungstanzen statt. Ziel der Gruppen 
war es in die Wertungsgruppe A, 
die Klasse der besten Volkstänzer, 
zu gelangen, wo sie ihr tänzerisches 
Können auf höchstem Niveau unter 
Beweis stellen konnten.  

 

Der 40. „Tag der Kärntner Landjugend“ 
im April 1989 stand unter dem Motto 
„Lieben ohne Verantwortung“, damit 
zeigte die Landjugend, dass sie sich auch 
mit kritischen Themen auseinandersetzt. 
 

ZEITREISE  
durch die Landjugendgeschichte

80er 90e

Teilnehmer bei einem  
Energieseminar  

in den 90ern. 
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Das Laienspiel wurde  
in den 80ern von vielen 
 Landjugendgruppen ausgeübt. 

Viel Wert wurde in den 
80ern auf das 

 Wertungstanzen gelegt. 
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Das lange Bestehen der Landjugend, die 
gemischte Herkunft der Mitglieder und 
das vielseitige Programm, bewies bereits 
in den 90ern, dass diese Jugendorga-
nisation aktueller denn je ist und ein 
Beitritt jederzeit lohnenswert ist. Allge-
meine und fachliche Weiterbildungen, 
Wettbewerbe, Kurse und Seminare, sinn-
volle Freizeitgestaltung, Gemeinschafts-
pflege, sportliche Betätigung sowie die 
Pflege von Kultur und Brauchtum bildeten 
die Schwerpunkte der Landjugend Kärn-
ten. 
 

er 2000er

Alle 2 Jahre wurde in dieser Zeit von der Landjugend 
ein „Tag der offenen Tür“ am Bauernhof veranstaltet. 
Dieser Tag stand unter dem Motto „Erlebnis am Bauernhof“, 
der als Begegnung zwischen den bäuerlichen Produzenten 
mit dem Konsumenten diente. Ziele dieses Events waren 
unter anderem die Vermittlung der Notwendigkeit der 
Bauern für den gesamten Lebensraum, der Aufbau von ge-
genseitigem Verständnis und die Präsentation der Vielseitigkeit 
der Landjugend. 
Geboten wurden zahlreiche Programmpunkte, wie zum 
Beispiel: Tierschauen, Arbeitsdemonstration, Brotbacken, 
Wettmelken, Produktvergleiche und Entstehungswege der 
Produkte bis hin zu verschiedenen Darbietungen der je-
weiligen Landjugendgruppen, im Vordergrund das Volks-
tanzen. 
 

Mit der Jahrtausendwende hat sich 
die Landjugend als moderne Jugendor-
ganisation positioniert, die sich ihrer 
landwirtschaftlichen Wurzeln bewusst 
ist. Die derzeit ca. 3.900 Mitglieder be-
weisen, dass es der Landjugend gelungen 
ist, zu jeder Zeit die Sprache der Mitglieder 
zu finden, das richtige Angebot zu bieten 
und entsprechend zu motivieren.  
 
Noch immer stehen die Aus- und Wei-
terbildung sowohl im persönlichen als 
auch im fachlichen Bereich, aber auch 
die aktive und gemeinsame Freizeitge-
staltung im Vordergrund. Somit sind 

wir noch immer die größte Ju-
gendorganisation im ländlichen 
Raum. Die internationalen Akti-
vitäten haben durch den euro-
päischen Einigungsprozess an Be-
deutung gewonnen. 

 
Die Neuentwicklung des Landjugend-
Logos wurde im Jahr 2003 zur großen 
Aufgabe. Nach zahlreichen Entwürfen 
entstand das Endprodukt, welches ein-
heitlich in ganz Österreich verwendet 
wird. Einzigartig in der Geschichte der 
Landjugend Kärnten war die Verleihung 
des Kulturförderungspreises des Landes 
Kärnten im Jahr 2007. 

Lustige und wissenswerte 
 Stationen gab es beim Projekt 

„Erlebnis Bauernhof“. 

ktn.landjugend.at I 17

Bildung wird in der 
Landjugend 
 großgeschrieben. 
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Der Kunde ist König  
(um jeden Preis?)
Ein Landwirt im Jahre 2019 ... 
von Rosa Graschitz

Als alleiniger Verantwortlicher für den 
Klimawandel an den Pranger gestellt, 
bald schon ein Fossil ,da täglich rund 
20 ha Ackerflächen in Österreich verbaut 
werden (seit 01.01.2019 ca. 4.700 ha) 
und produziert Lebensmittel an der Exi-
stenzgrenze zu Billigstpreisen, von denen 
im Jahr 19 kg gekaufte Produkte pro 
Österreicher/in schlussendlich unverzehrt 
im Müll landet. Trotzdem wird von der 
Politik und Konsumenten qualitativ hoch-
wertige, heimische Produkte verlangt, 
die vorzugsweise per Hand oder der 
Technik am Stand des letzten Jahrhun-
derts gewonnen wurden. 
Die Marketingwelt lebt für ihre Wer-
bungen von grasenden Kühen auf Almen 
und Bauern die maximal 1–2 Milch-
kannen von ihrem Bergbauernhof an 
die Molkerei liefern. Diese romantische 
Darstellung verzerrt das Bild der Kon-

sumenten, deren Zugang zur Landwirt-
schaft oft nur auf solchen medialen 
Aussendungen basiert. Auf weiteren 
Plattformen, wie sozialen Medien werden 
weitere Informationen aufgenommen 
und eigene subjektive Theorien entwickelt, 
die dazu führen, dass Landwirte sich 
mit Kommentaren der selbsternannten 
Experten herumschlagen müssen. Da 
hört man Aussagen wie „Ich kaufe nur 
mehr Heumilch, denn diese unterstützt 
nicht die Massentierhaltung“, weil der 
Konsumentin nicht bewusst war das der 
Name „Heumilch“ von der Fütterung 
der Milchkuh stammt und nicht wie 
Mandel-, Soja- oder Hafermilch mit 
Wasser vermischte, zermahlene Bestand-
teile des namensgebenden Produktes ist. 
Oder: „Können die [konventionelle Bau-
ern] nicht aufhören unser Grundwasser 
zu verseuchen und biologisch-dynamisch 

ohne Gülleausbringung arbeiten?“, die 
sich nicht bewusst ist was der Begriff 
„biologisch-dynamisch“ bedeutet und 
dass Stickstoff unabdingbar für den 
Pflanzenwachstum ist.  
Den Kunden muss vermittelt werden, 
wie österreichische Landwirtschaft im 
21. Jahrhundert wirklich betrieben 
wird. Laut Klimabericht 2018 verursacht 
die Landwirtschaft rund 10,3 % der 
österreichischen Treibhausgasemissio-
nen (44,2 % auf den Sektor Energie 
und Industrie, 28,8 % auf den Verkehr 

und 10,1 % auf Gebäude ). Die land-
wirtschaftliche Bewirtschaftung fördert 
aber Negativemissionen durch den Anbau 
von Feldfrüchten, Grünland und Forst-
wirtschaft, da die Pflanzen für die Pho-
tosynthese CO2 aus der Luft aufnehmen, 
Sauerstoff abgeben und nebenbei die 
Bevölkerung mit Lebensmitteln versorgt. 
Kein Mensch ist unfehlbar, auch ein 
Landwirt nicht, jedoch hat dieser strengen 
Auflagen zu folgen, muss eine fundierte 
Ausbildung vorweisen bevor er/sie einen 
Betrieb führen darf und arbeitet auf die-
sem in 99,9 % der Fälle mit Leidenschaft, 
da es viele finanziell lohnenswerterer 
Beruf geben würde. Mit diesem Wissen, 
im Bewusstsein der allgemeinen Bevöl-
kerung, gäbe es weniger selbsternannte 
Experten und Kritiker und „Shitstorms“ 
im Netz. Einen Chirurg belehrt man 
nicht im OP-Saal und dies sollte man 
einen Landwirt auf seinem Hof auch 
nicht. 
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ALLGEMEINBILDUNG

Neue BasistrainerInnen 
der Landjugend Kärnten 

von Kathrin Bacher

Innerhalb der Landjugend wird 
professionelle Bildungsarbeit 
großgeschrieben. 
 
Unsere ausgebildeten 
„Landjugend Trainer“ 
können sich 
an diverse Wünsche der 
Landjugend mitglieder 
optimal  anpassen. 
 
Sehr gerne werden Seminare 
individuell für Orts- und Be-
zirksgruppen außerhalb von 
Funktionärstagen oder Abend-
seminaren angeboten. 
Kathrin Bacher, Ingrid Pušar, 
Magdalena Gruber sowie Ste-
fan Ratheiser starteten im 
Herbst 2018 ihre Ausbildung 
zum Basistrainer und schlossen 
diese im Frühjahr 2019 bra-
vurös ab. 
 
Inhalt der  Ausbildung 
Der Lehrgang zur Ausbildung zum Land-
jungend Basistrainer war in 4 zweitägige 
Module in die Themen Teambuilding, Me-
thoden, Seminardesign und „Beeindruckend 
präsentieren“ gegliedert. Zum Abschluss 
der Ausbildung wurde ein erarbeitetes 
Halbtagesseminar vor einer fachkundigen 
Jury präsentiert.  
 
Unsere ausgebildeten „Landjugend Trainer“ 
können sich auf diverse Wünsche der 
Landjugendmitglieder optimal anpassen. 
Sehr gerne werden Seminare individuell 
für Orts- und Bezirksgruppen außerhalb 
von Funktionärstagen oder Abendsemi-
naren angeboten. 
 
Unten anstehend sind die Seminar- und 
Workshopthemen, sowie die Kontaktdaten 

 
Seminar- und  
Workshopthemen 
• Der Weg zu deinem Projekt 

 (Projektmanagement) 
• Argumentation und Schlagfertigkeit 
• Ziele (um)setzen 
• Veranstaltungen erfolgreich planen 

und durchführen 
• Werkzeugkoffer für Obmann  

und Leiterin  
• Schriftführer- und 

 Datenbankschulung 
• Gruppendynamik 
• Perfekte Begrüßungen und 

 Grußworte („Mehr als leere Worte!“) 
• Spaß am Reden halten -  

Den inneren Schweinehund  
zum Reden bringen 

• Machtspiele (auch gerne „girls only“) 
• Erfolgreich im Team  

(In- und  Outdoor) 
• The little big things in life  
• Spieleseminar 
• Mitgliederwerbung für die 

 Landjugend 
• Öffentlichkeitsarbeit und PR 
• Veranstaltungen moderieren 
• Flipchartgestaltung 
• Chaos – NEIN Danke! 

 Zeitmanagement –  
Mein bewusster Umgang mit der Zeit 

• Das wird ein guter Auftritt –  
Besser präsentieren und Auftreten 

• Grundlagen der Rhetorik 
• Motiviert durchs Landjugendjahr  

Gruppendynamik, Zielfindung, 
Zeitmanagement 

• Konfliktmanagement 
• Die richtige Sitzungsführung 
• Begleitung durch eine Orts- und 

 Bezirksgruppenklausur oder Sitzung 
(Moderation und Stärkung der 
 Gruppendynamik) 

• Moderation von Sitzungen 

TrainerInnen  
Kathrin Bacher (0664 / 1310509) 
Magdalena Gruber (0664 / 4616468) 
Ingrid Pušar (0664 / 3626567) 
Stefan Ratheiser (0650 / 9239777) 

unserer TrainerInnen angeführt. Sehr gerne 
sind sie auch bereit neue Seminarthemen, 
welche nicht angeführt sind, auszuarbeiten. 
Sie freuen sich über eure Anrufe und auf 
spannende Seminare mit euch.  



Landjugend portrait
Wie die Zeit verfliegt, bekommen wir oft erst mit, 
wenn wir auf Vergangenes zurückblicken. So blickt 
auch die Mediengruppe auf lustige bereits  
vergangene Stunden zurück.  
von Tanja Neurad und Caroline Weinberger

Egal ob bei einer guten Jause im Bezirk 
Wolfsberg oder beim Korrekturlesen der 
LJ-Zeitung in Krastowitz. Es wurde ge-
plaudert und gelacht. Landjugend verbindet 
und das über Jahre hinweg. Darum möchte 
die Mediengruppe Personen vorstellen, 
welche bereits wissen was ihnen die 
Landjugend alles ermöglicht hat.  
 
Diesmal im Portrait: Caroline 
Weinberger, Forstweltmeisterin 
aus Lavamünd.  
 
„Es gibt nichts Schöneres als Freunde zu 
haben, die einen dabei unterstützen, seine 
Träume zu verwirklichen!“ – Unbekannt. 
Mit diesem Spruch verbinde ich die Land-
jungend.  
Ich durfte am 12.06.1999 das Licht der 
Welt in Deutschlandsberg (Steiermark) er-
blicken. Aufgewachsen bin ich mit meinen 
zwei Geschwistern am elterlichen Betrieb 
in Lavamünd. Der Landjugend Lavamünd 
bin ich mit 15 Jahren beigetreten. Meinen 
landwirtschaftlichen Facharbeiter und die 
Matura absolvierte ich an der AGRAR-
HAK Althofen. Danach durfte ich im 
dritten Lehrjahr als Steuerassistenz beim 
Maschinenring Kärnten einsteigen. In die-
sem Sommer konnte ich meine Lehre mit 
gutem Erfolg abschließen und bin stolz 
im Maschinenring-Team weiterhin mit-
arbeiten zu dürfen. 
Die Landjugend wurde seit meinem Beitritt 
fester Bestandteil meines Lebens, vor allem 
das Volkstanzen war anfangs eine der 

Seiten, die mich sehr 
begeistert haben, des-
halb nahm ich auch 
mehrmals an der 
Volkstanzwoche teil. 
Bald zog es mich dann 
auch in den Vorstand, 
in dem ich die Tätig-
keit als Mädelleite-
rin- Stv. vier Jahre 
lang ausüben durfte. 
Durch die Landju-
gend konnte ich mich 
aber auch in anderen Bereich weiterent-
wickeln, sei es Allgemeinwissen oder 
Wettkampfschneiden.  
Mit dem Wettkampfschneiden habe ich – 
wie einige von euch vielleicht schon wis-
sen- in der Schule begonnen. Nichts 
ahnend wie weit ich noch kommen würde, 
nahm ich am Landesentscheid der Land-
jugend 2016 teil. Diesen konnte ich für 
mich entscheiden und somit durfte ich 
mit meiner Besten Freundin Stephanie 
Zarfl zum Bundesentscheid Forst 2017 
mitfahren. Natürlich glaubte ich nicht an 
große Erfolge, denn es war der erste Bun-
desentscheid Forst mit eigener Damen-
wertung- sozusagen unbekanntes Terrain 
und kein vorheriger Vergleich zu anderen 
möglich. Umso größer war die Freude als 
ich diesen gewinnen konnte, unvergessliche 
Momente wurden wieder einmal durch 
die Landjugend geschaffen. Durch diesen 
Erfolg konnte ich mir einen Platz in der 
WM-Ausscheidung sichern. Meine Nerven 
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lagen Plank, aber durch gutes 
Zureden von Freunde und 
Familie, die an mich glaubten 
konnte ich mich als erste 
Frau von Österreich bezeich-
nen die zur World Logging 
Championship mitfahren durf-
te. Drei Medaillen konnte ich 
mit nach Hause bringen, die 
schönste glänzt in Gold, wel-

che ich im Kettenwechseln erringen konnte, 
dazu kommt noch zweimal Bronze (Kom-
binationsschnitt, Länderstafette). Grund-
legend verdanke ich meine derzeit größten 
Erfolge der Landjugend-Gemeinschaft, 
ohne deren ganzen Support ich nie so 
weit gekommen wäre. 
Umso erfreulicher war es, dass ich auch 
heuer beim Bundesentscheid Forst meinen 
Titel verteidigen konnte. Somit gibt es im 
Oktober wieder eine WM-Ausscheidung, 
an der ich teilnehmen darf. 
Das Beste an der Landjugend sind die 
Freundschaften, die ich nicht nur Kärn-
ten- sondern auch Österreich- & Weltweit 
schließen konnte. An dieser Stelle möchte 
ich ein großes Dankeschön an meine Fa-
milie, an meine Schwester Theresa und 
meinen Freund Jürgen aussprechen, die 
mich immer ermutigt und aufgebaut 
haben, ebenso bedanke ich mich bei all 
jenen, die mich immer unterstützt und an 
mich geglaubt haben! DANKE!

„Durch die Landjugend  
kann man so viel erreichen 

und seine Träume 
 verwirklichen.“
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Mediengruppenexkursion
Am 17. Mai machten sich rund 20 medienbegeisterte 
 Landjugendmitglieder auf den Weg in die Sponheimerstraße ins 
ORF Landesstudio Kärnten.  
von Helene Scheiber 

Unser Rundgang durch das Funkhaus 
begann im Schneideraum, wo Iris Hof-
meister mit einem Experten gerade dabei 
war den nächsten Beitrag für die Sendung 
„Servus, Srečno, Ciao“ zusammenzu-
stellen. Bis so ein Beitrag fertig ist kann 
es bis zu fünf Stunden dauern. Bildma-
terial in der Länge von bis zu 12 Stunden 
muss gesichtet und bearbeitet werden. 
Nächste Station war der Regieraum von 
dem aus alle Fernsehbeiträge und Stu-
diokameras gesteuert werden. Einen 
Raum weiter konnten sich dann unsere 
Mitglieder als „Kärnten Heute Modera-
toren“ versuchen und durften hautnah 
erleben wie es ist Fernsehmoderator zu 

sein. Zu guter 
Letzt besuchten 
wir noch das 
Radiostudio. 
Ute Hofstätter-
Pichler erklärte 
uns praxisnah 
und anschau-
lich den Alltag eines Radiomoderators. 
Abschließend ließen wir die lustige, 

Die Grillsaison ist eröffnet
Am Donnerstag, den 13. Juni, trafen sich 20 hungrige Landjugendmitglieder 
um zu lernen, was ein perfektes Steak ausmacht.  
von Hansjörg Thaller, BEd.

vor. Das wichtigste beim Grillen ist die 
Fleischauswahl vorab. Denn bei einem 
falsch geschnittenen Steak oder einem, 
das schon Tage zuvor geschnitten und 
somit den Fleischsaft schon verloren 
hat kann man selbst als Grillprofi nicht 

mehr viel retten. Am besten ist es, so 
die Experten, wenn man sich ein ganzes 
Stück kauft. Der Trick liegt nämlich 
nicht nur im Kauf eines guten Fleisches, 
sondern auch in der Vorbereitung. Denn 
vom Marinieren oder stundenlangen 
einlegen der Fleischstücke halten die 
Experten nichts. Kurz bevor das Steak 
fertig ist, wird Marinade auf eine Seite 
des Fleisches gestrichen. Auch leckere 
Desserts kann man auf dem Grillrost 
zubereiten. Beim Seminar gab es ge-
grillte Bananen mit Schokolade. Diese 
süße Leckerei war der perfekte Ausklang 
für den schönen Sommerabend. Als 
Abschluss erhielt jedes Landjugend-
mitglied eine Urkunde, die die erfolg-
reiche Teilnahme am Basisgrillkurs be-
stätigte. 

spannende und aufregende Exkursion 
bei einem Eis Revue passieren. 

Wir bedanken  
uns für die  
spannende  
Exkursion!

ktn.landjugend.at I 21

Peter Pöltner und Heribert Weiss von 
P&W GrillProfi GmbH erklärten den 
Teilnehmer, worauf es bei einem aus-
ergewöhnlichen Steak ankommt. Bevor 
die theoretischen Inhalte erläutert wur-
den, stellten die Grillmeister sich selbst 
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 Ergebnis: 
Beetpflug: 
1. Hannes Haßler (Ktn) 
Drehpflug: 
1. Leopold Aichberger (NÖ) 
Mannschaftssieg: 
Beetpflug: 
Stefan Steiner & Gerald Seiberl (OÖ) 
Drehpflug: 
Robert Hieslmayr &  
Gerald Doppermann (OÖ) 
Newcomer:  
Beetpflug: 
Bernhard Keferböck (OÖ) 
Drehpflug: 
Robert Hieslmayr (OÖ) B
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Alle Infos  zum Pflügen  
findest du unter 

www.pfluegen.at

Die Bundes - 

sieger  sicherten  

sich ein  Ticket für  

die WM 2020  

in Russland

38
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16Teilnehmer im 
Beetpflügen

18

Landjugend- 
TeilnehmerInnen 

27 LAK- 
TeilnehmerInnen 

#Bundesentscheid 
Landjugend im Wettbewerbsfieber 

 Ergebnis: 
Einzelwertung: 
Damen 
1. Caroline Weinberger (Ktn) 
Herren 
1. Daniel Oberrauner (Ktn) 
Mannschaftssieg: 
Damen 
Caroline   Weinberger &   
Valentina  Heilinger (Kärnten) 
Herren 
Daniel Oberrauner,  Martin Weiß & 
Michael  Ramsbacher (Kärnten)

„Genuss“- 
Teams

 
Teilnehmer im  
Drehpflügen 

7 Disziplinen
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Verabschiedung 
derTeilnehmer 
zur Pflüger-WM

 Ergebnis: 
Genussolympiade: 
1. Andrea Gamböck & Bernhard 

 Froschauer (NÖ) sowie ex aequo 
Christian  Bucher &  
Martina Leitner (Stmk) 

Agrarolympiade:  
1. Andreas BERNHARD &  

Benjamin Unterkofler (Stmk) B
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51 TeilnehmerInnen beim 
BE Reden
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Österreichische Pflügerelite für 
Weltmeisterschaft in den USA 
verabschiedet

Bernhard Esterbauer und 
 Andreas Gstöttenmayr  
(beide OÖ) waren die beiden 
österreichischen Teilnehmer bei 
der Pflüger-Weltmeisterschaft 
2019, die von 30. August bis  
1. September 2019 in  
Minnesota, USA stattfand.  
 
Im Rahmen der Wieselburger Messe wurde 
das WM-Team, offiziell vom niederöster-
reichischen Landeshauptfrau-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf verabschiedet.  
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Reden: 
Neues Sprachrohr 
1. Markus Höhlmüller, 

 Brigitte Zöchbauer & 
Christina Gerstl (NÖ) 

Vorbereitete Rede < 18: 
1. Sarah Sibitz (Ktn) 
Vorbereitete Rede > 18: 
1. Julia Weiskopf (Tirol) 
Spontanrede: 
1. Michaela Sandmayr (OÖ) 

 Ergebnis: 
4er-Cup: 
1. Karoline Kranabetter, 

Lina Zink, Alexander 
Höfler, Daniel 
 Windhaber (Stmk) 

www.lindner-traktoren.at

In der Kategorie Beetpflug hat Bernhard 
Esterbauer aus Handenberg (OÖ) Öster-
reich vertreten. In der Kategorie Drehpflug 
startete wiederum der Landskollege An-
dreas Gstöttenmayr, der aus Alberndorf 
stammt. Beide Pflüger bringen bereits 
einige nationale als auch international 
Erfolge und jede Menge Motivation mit. 
Ergebnis der WM siehe Seite 25. 
 
Die Sponsoren der Pflüger-WM: 

Offizielle Verabschiedung 
des gesamten Teams durch 

Ehrengäste und Partner.

16

16

4er-Cup-
Teams

„Agrar“- 
Teams
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Holen Sie sich jetzt die neue Mein ELBA-App, das Internetbanking 
auf dem Smartphone, und aktivieren Sie die pushTAN. Sie macht 
das Login und Überweisungen in Ihrem Online und Mobile Banking 
noch einfacher, sicherer und schneller. Mehr Informationen auf 
raiffeisen.at/mein-elba-app

Die neue Mein ELBA-App.

Jetzt downloaden:

raiffeisen.at/mein-elba-app

Sag Stress & Langeweile  
den Kampf an! 

Im Herbst beginnt für die einen eine 
herausfordernde Zeit mit Schule und 
Ausbildung, Stress inklusive. Für andere 
wiederum wird es im Jahreskreislauf ru-
higer, manchmal zu ru-
hig. Fakt ist, dass zu viel 
Stress, aber auch zu viel 
Langeweile dich krank 
machen kann. Was tust 
du, wenn es dir zu viel wird? Einige 
greifen zu Alkohol und Nikotin. 
 
Gut wäre es, wenn du darauf schaust, 
dass es bei einem genussvollen und be-
wussten Konsum bleibt, was jedoch ge-

rade bei Nikotin kaum möglich ist. Ein 
verantwortungsvoller Genuss ist ein 
wichtiger Teil für ein erfülltes Leben 
und auch Erleben. 
 
Aber was bietet sich sonst an? 
Es gibt kein Patentrezept gegen Lange-
weile und Stress. Du musst deinen eige-

nen, ganz persönlichen 
Weg finden. Probiere da-
für Neues aus! Sei Neu-
gierig! Viele Angebote, 
wie Sport, Musik, aber 

auch die Natur oder die Kunst, so wie 
auch Angebote innerhalb der Landjugend 
können dich unterstützen. Was für dich 
wirkt, kannst nur du selbst herausfinden! 
Sprich mit Freund*innen drüber, was 
bei ihnen wirkt.  

Was tun, wenn es  

zu viel wird? 

ALLGEMEINBILDUNG / SPONSORING
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Auch feel-ok.at liefert dir  spannende 
Informationen,  hilfreiche Tipps aber auch 
Tests. Nicht nur zum Thema Stress, sondern 
zu vielen jugendspezifischen Themen wie 
Alkohol, Nikotin, Cannabis, Sex, Job, ... 
 
Wenn du Fragen oder 
Sorgen hast und du 
diese nicht mit Eltern 
oder Freund*innen 
besprechen kannst 
oder willst, findest 
du auf feel-ok.at 
DIE Beratungsstelle. 
Ganz in deiner Nähe, 
anonym und vertraulich. 
 
Als Leiter oder Leiterin kannst du auch 
ein Projekt in deiner Ortsgruppe umsetzen. 
Die Fachstelle für Suchtprävention deines 
Bundeslandes unterstützt dich dabei. 
 
Du findest die  Kontaktdaten 
 unter suchtvorbeugung.net

Du bist nicht alleine!
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IMPRESS

Mit der Rundballenpresse IMPRESS 
setzt Pöttinger einen neuen Stan-

dard in der Pressentechnik. Von der IM-
PRESS gibt es Festkammerpressen, va-
riable Rundballenpressen und auch Kom-
binationen mit Wickler, jeweils in MA-
STER und PRO Ausführung. 

Ladewagenschnittqualität erstmals auch bei Rundballenpressen.

 
Alle Maschinen verfügen über den 
bewährten Überkopfrotor LIFTUP. 
Dank der patentierten Drallform 
der Rotorzinken fördert er das 
Futter breit und tangential (in einem 
optimalen Winkel) in die Ballen-
kammer. Das Ergebnis ist ein hohes 
Schluckvermögen und damit eine 
hohe Durchsatzleistung der Presse 
bei gleichzeitig sehr geringen Brök-

kelverlusten. Darüber hinaus wird die Bal-
lenkammer gleichmäßiger und breit be-
schickt. Damit wird einerseits das Links-/ 
Rechts-Fahren für formschöne Ballen mit 
diesem System stark reduziert. Andererseits 
startet der Ballen deshalb auch immer 
und in jeder Einsatzsituation weg. Ganz 

Unter den Top Ten  
bei Pflüger-WM 2019
Durchaus erfolgreich verlief die 66. Pflüger- 
Weltmeisterschaft für die österreichischen Teilnehmer  
Bernhard Esterbauer & Andreas Gstöttenmayr. 

Die weltweite Pflügerelite mit insgesamt 
50 TeilnehmerInnen aus 28 Ländern ging 
von 30. August bis 01. September in 
Baudette (Minnesota/USA) an den Start. 
Esterbauer belegte in der Gesamtwertung 
der Kategorie Beetpflug den 6. Rang und 
Gstöttenmayr wurde in der Kategorie 
Drehpflug 8. Der Weltmeistertitel 2019 in 
der Kategorie Beetpflug ging nach Schott-
land. In der Kategorie Drehpflug entschied 
ein Schweizer den Titel für sich. 
 
Traditionell findet am ersten Tag der Pflü-
ger-WM der Bewerb auf dem Stoppelfeld 
statt, und am zweiten Tag pflügen die 

Teilnehmer eine Parzelle auf Grasland. 
Eine fachkundige Jury bewertet in der 
Königsdisziplin der Bodenbearbeitung 

unter anderem die Gleichmäßigkeit der 
Furchen sowie die Einhaltung der Arbeit-
stiefe. Esterbauer landete im Bewerb mit 
dem Beetpflug am Stoppelfeld auf Platz 13. 
Mit wenigen Punkten Abstand zum Dritt-
platzierten sicherte er sich auf Grasland 
souverän Rang 4. Gstöttenmayr erreichte 
mit dem Drehpflug am Stoppelfeld Platz 8 
und auf Grasland Rang 7. 
 
Österreich wurde damit seinem 
Ruf als Top-Pflügernation 
der Welt einmal mehr gerecht. 
 
Sponsoren sorgen für perfekte 
technische Ausstattung 
Neben Können und hartem Training ist 
auch die perfekte technische Ausstattung 
ein entscheidender Faktor für den WM-
Erfolg, die heuer von den Sponsoren 
Lindner Traktoren, Steyr Traktoren, Trel-
leborg, der Österreichischen Hagelversi-
cherung, Genol sowie KWS dankenswer-
terweise zur Verfügung gestellt wurde.

Für Österreich nahmen  
Bernhard Esterbauer (OÖ) & 

 Andreas Gstöttenmayr (OÖ) teil.

www.lindner-traktoren.at

einfach. Immer einsetzbar. Egal ob in 
nassen oder trockenen Verhältnissen, ob 
im Stroh-, Heu- oder Silageeinsatz – eine 
Maschine für alle Einsatzverhältnisse. 
Das Kurzschnitt-Schneidwerk „FLEXCUT 
32“ der IMPRESS mit bis zu 32 TWIN-
BLADE Wendemessern und bewährter 
Einzelmessersicherung sorgt für eine theo-
retische Schnittlänge von 36 mm über 
die gesamte Breite und damit für höchste 
Futterqualität. 
 
Bei der Press-Wickelkombination wurde 
das völlig neuartige, leistungsfähige Wickel-
konzept speziell auf den hohen technischen 
Durchsatz der Presse abgestimmt. Neben 
der geringen Anhaltezeit kann der Wickler 
je nach Ballendurchmessern (von 1,10 m 
bis 1,50 m) auf die optimale Folienüber-
deckung angepasst werden. Der Ballen 
kann also unmittelbar nach erfolgtem 
Pressvorgang gewickelt werden, was sich 
positiv auf die Futterqualität auswirkt.

IMPRESS 155 VC PRO mit  
enormem Leistungsvermögen.
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DAHEIM KAUF ICH EIN!

Wald nützen –  
Klima schützen!

Der Sommer 2019 ließ es uns wieder spüren:  
Unser Klima verändert sich.  
Nicht nur die  Temperaturen steigen, sondern auch 
die  Niederschlagsverteilung verändert sich. 

V or allem betroffen ist die Land- 
und Forstwirtschaft mit Ernte-
ausfällen und Waldsterben. Fich-

tenwälder sind bis auf eine Seehöhe 
von 800 m vom Aussterben bedroht. 
Borkenkäfer, Orkane und Schneebruch 
verursachen immer mehr Schadholz. In 
einigen europäischen Ländern muss 
daher mehr Holz aus dem Wald ent-
nommen werden als geplant. 
Klimaveränderungen hat es schon immer 
gegeben. Neu ist allerdings die vom Men-
schen verursachte Geschwindigkeit. Was 
tun, um den Klimawandel zu verlangsa-
men? Eine Möglichkeit ist die nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft mit dem Rohstoff Holz. 
Verrottet ein Baum im Wald, wird jene 
Menge an CO2 freigesetzt, die er im Laufe 
seines Lebens entnommen hat. Wird 

jedoch die Verwendung von 
Holz im Wohnbau, im Ge-
werbe und in der Industrie 
erhöht, bleibt das Treib-
hausgas langfristig gespei-
chert. Die dabei anfallenden 
Restholz- und Sägeneben-
produkte können in der 
Wärmeerzeugung genutzt 
werden. Dadurch reduzieren 
sich wiederum die Importe 
von fossilen Rohstoffen. 
Österreich ist bei Gas und 
Öl zu über 90 % von Ener-
gieimporten abhängig. Im 
Durchschnitt bezahlen wir 
dafür jährlich über 10 Mil-
liarden Euro an Länder 
wie Russland und Saudi-
Arabien. 

Eine Studie der ETH Zürich kommt zum 
Ergebnis: Durch Aufforstung könnten 
zwei Drittel des zu-
viel vorhandenen 
Kohlendioxids ge-
bunden werden. 
1,7 Milliarden Hek -
tar Wald, also zweimal die Fläche der 
USA, müssten neu gepflanzt werden. 
Was zu tun ist, liegt also auf der Hand. 
Global gesehen muss die Rodung des 
Regenwaldes gestoppt werden. Lokal 
müssen wir unsere Wälder klimaver-
träglich umbauen - also mehr Mischwald 
und weniger Monokulturen. Ahorn, Dou-
glasie, Eiche und Schwarzkiefer kommen 
mit den veränderten Bedingungen bei 
uns besonders gut zurecht. Berücksichtigt 

man das, werden Fläche und Holzvorrat 
in Österreichs Wäldern auch zukünftig 
jährlich zunehmen. Eine stärkere Nutzung 
der heimischen Wälder ist sofort wirk-
samer Klimaschutz. 
Österreich hat bisher seine Ziele zur 
CO2-Reduktion weit verfehlt. In Europa 
zählen wir zu den Schlusslichtern in 
punkto Klimaschutz! Durch den Zukauf 
von Zertifikaten in der Höhe von 500 
Millionen Euro bessern wir unsere Kli-
mabilanz am Papier auf. Doch was hilft 
uns das, wenn im realen Leben bereits 
besorgniserregende Beeinträchtigungen 
spürbar sind? Klar, wir alle sind aufge-
rufen Eigenverantwortung zu überneh-
men. Aber es braucht auch regulierende 
Rahmenbedingungen der Politik. Eine 
Ökologisierung des Steuersystems könnte 
Abhilfe schaffen. Es geht nicht darum, 
den Einzelnen mit neuen Steuern zu 
belasten, sondern um eine Umschichtung 
der Kosten. Ganz nach dem Motto Steuern 
auf fossile Energieträger rauf, Lohnsteuer 
runter. Denn der CO2-Ausstoß muss re-
duziert werden, dann reduzieren sich 
auch die hohen Strafen. Der Aufbau in-
novativer Energie könnte mit dem Ge-
sparten finanziert werden. Daraus ergeben 
sich neue Möglichkeiten für die heimische 
Wirtschaft. Technologisch immer einen 
Schritt voraus zu sein, bedeutet auch 
neue Jobs. Regionalität beim Konsum, 
mehr Gemüse und weniger Fleisch, sinn-
voll genutzte Mobilität und Umstieg auf 
erneuerbare Energieerzeugung, das sind 

Entscheidungen, die 
wir bewusst treffen 
können. 
Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz sind also 

zentrale Treiber für Jobs und Wohlstand 
in unserem Land. Konsequenter Klima-
schutz schafft ein Mehr an Lebensfreude 
und ermöglicht unseren Kindern die 
Chance auf eine lebenswerte Zukunft. 

Land- und Forstwirte  
würden von einer  ökologischen 

Steuerreform profitieren. 

Gastbeitrag von Erwin Stubenschrott, MSc;  
Experte für Erneuerbare Energien und KWB-Gründer
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Landwirtschaftliches  
Praktikum in Europa
Der Schwerpunkt „young & international“  
der Landjugend Österreich hat sich die  
internationale Weiterbildung der Jugendlichen im  
ländlichen Raum zum Ziel gesetzt. 

Die Landjugend unterstützt die Jugend-
lichen durch die Organisation eines Prak-
tikumsbetriebes in Europa (ab 16 Jahren 
möglich) durch finanzielle Unterstützung, 
Versicherung, Visum, individuelle Bera-
tung und vieles mehr. 
 
1. Länderauswahl 
✔ Irland 
✔Deutschland 
✔Schweiz 
✔Dänemark 
✔ Island 
✔Norwegen 
✔Niederlande 
✔ Italien 

 
2. Mögliche Betriebssparten 
✔Milchwirtschaft 
✔Rinderbetriebe 
✔Ackerbau 
✔Pferdebetriebe 
✔Gemüsebaubetriebe 
✔Gartenbau 
✔Gemischte landwirtschaftliche  

Betriebe 
✔Schafbetriebe  
✔Schweinebetriebe 
✔Agri-Home (Mithilfe im Haushalt 

und am Betrieb) 
✔Agri-Tourismus (Bed & Breakfast) 
✔Obst- und Beerenbetriebe 
✔Biobetriebe 
✔Weinbau 
 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden. 

 
3. Der Weg zum  

Auslandspraktikum 
Hier gibt’s alle Infos aufgelistet: 
landjugend.at/praktikum/ 
schritt-fuer-schritt-zum-praktikum 

 

Praxisbericht vom internationalen 
 landwirtschaftlichen  Praktikum in 
IRLAND – Katharina Heindl (NÖ) 

 
„Mein Praxisbetrieb lag im Ort 
 Caherdaniel im  Südwesten Irlands. 
 Gemeinsam mit einer  Praktikantin aus 
Kärnten verbrachte ich dort  
15 ereignisreiche Wochen auf einem 
Bed&Breakfast Betrieb welcher 7 Zim-
mer sowie 3  zusätzliche Ferienhäuser 
umfasste.  
Mein Arbeitstag begann mit der 
 Zubereitung und dem  Servieren 
des Frühstücks für die Gäste. 
Danach  verabschiedete ich sie, 
reinigte die  Zimmer und brachte 
das Haus auf  Vordermann. 
Nach getaner Arbeit hatte ich 
den restlichen Nachmittag frei. 
Diese Zeit verbrachte ich oft am 
Strand oder im Garten. Am Abend be-
grüßte ich die neuen Gäste, goss die Blu-
men und den kleinen Garten oder erle-
digte diverse  Arbeiten im Haushalt wie 
Wäsche  bügeln oder kochen.  
Zwei Tage pro Woche hatte ich frei. 
 Diese Tage nutzte ich um die Gegend zu 
erkunden. Das Wetter dazu war 
 perfekt – das typisch nasse, nebelige und 
kühle irische Wetter zeigte sich mir nur 
sehr selten. Umso mehr ließ sich die 
Sonne mit warmen Temperaturen 
 blicken. Meine Gastfamilie wohnte direkt 
am Meer und am bekannten Wanderweg 
„Kerry Way“. Das größte Highlight der 
gesamten Praxiszeit war die Bootsfahrt 
zu den Skellings, zwei kleine Berge im 
Meer. Bei strahlendem Sonnenschein 
und blauem Himmel wanderte ich auf 
den Skelling Michael. Der Ausblick ganz 
oben war unbeschreiblich, rund herum 
war weit und breit nur das Meer zu 
 sehen. 
Meine Familie nahm uns zwei 
 Praktikanten ganz herzlich wie ihre 
 eigenen Kinder in die Familie auf. Sie 
haben uns in das Familienleben mit 
 eingebunden, sodass ich mich immer gut 
aufgehoben fühlte.  
Ich durfte viel erleben, Neues sehen und 
den irischen Alltag miterleben. Ich bin 
froh, mich für ein Auslandspraktikum 
entschieden zu haben.“

Nähere Infos: 
landjugend.at/praktikum  
oder direkt im Landjugend-Büro.

YOUNG & INTERNATIONAL

4. Registrierung für ein  
internationales Praktikum 
unter praktikum.landjugend.at  

 
5. Voraussetzungen 

• Erfahrungen in der Landwirtschaft 
• Dauer eines Praktikums in Europa: 

mind. 4 Wochen 
 
6. Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
Erasmus+ 
• Anmeldeschluss: für ein  

Praktikum im Jahr 2020 ist der 
31.12.2019! 

• Auch danach kann man sich noch 
für ein Praktikum in Europa oder 
Übersee registrieren jedoch ist eine 
Förderung nicht mehr möglich. 

 
Für Junglandwirte 
• Die Landjugend übernimmt die 

Servicegebühr der Partnerorgani-
sation. 

• € 500,– Fördersumme (unabhängig 
vom Praxisland und Praxisdauer) 

• passende Versicherung: 
Unfall- und Krankenversicherung 
Haftpflichtversicherung 

• Betreuung während des Praktikums 
durch die Partnerorganisation bei 
Vermittlung eines Betriebes  
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LANDJUGEND-INTERVIEW

„Sich selbst engagieren 
und mit guten Argumenten 

überzeugen“ 

 
Was aus einem Landjugend-Funktionär werden kann?  
Präsident der Landwirtschaftskammer Österreich zum 
Beispiel! Wir haben mit dem Vorarlberger Milchbauern 
Josef Moosbrugger gesprochen, was ihn besonders motiviert 
bzw. in öffentlichen Diskussionen ärgert und welche Tipps 
er engagierten Jugendlichen mitgeben möchte. 
 
Du warst einmal bei der Vorarlberger 
 Landjugend-Jungbauernschaft sehr aktiv.  
Was hat Dich damals als Funktionär besonders 
motiviert? 
Mit gleichgesinnten, gleichaltrigen Jugendlichen unterwegs 
zu sein und mit ihnen Gutes für den ländlichen Raum und 
die Landwirtschaft zu bewirken. Ich konnte Freundschaften 
schließen und Land und Leute kennenlernen – weit über 
den agrarischen Bereich hinaus. Bei der Landjugend kann 
man generell ein Gefühl für Auftreten, Organisieren und 
Umsetzen von Ideen entwickeln. Diese Erfahrung ist für 
später sehr hilfreich und eine gute Basis für alles weitere.  
 
Mit welchen Herausforderungen warst Du  
in Deiner Anfangszeit beschäftigt? 
Als Neuling und Schulabsolvent hatte ich die banale 
 Fantasie, dass Politik vollkommen einfach ist und man 
„denen“ schlicht sagen kann, was man sich wünscht, und 
das dann auch realisiert wird. Es war die erste Schule 
 einmal kennenzulernen, wie politische Strukturen 
 tatsächlich funktionieren. Zum Zweiten war meine 
 besondere Motivation generell, nicht anderen 
 vorzujammern, sondern mich selbst zu engagieren und 
meine eigenen Visionen zu realisieren. Damals hat uns 
beispielsweise der Milch-Ab-Hof-Verkauf sehr beschäftigt, 

wo widersinnige Beschlüsse im Parlament die Situation 
 erheblich erschwert hätten. Da hatten wir entschieden 
 etwas dagegen und sind aktiv geworden. 
 
Du bist jetzt ein Jahr LKÖ-Präsident.  
Welche Themen haben Dich intensiv gefordert? 
Dürre und Trockenheit im vergangenen Sommer, die 
 massiven Borkenkäfer-Schäden im Forst, die Gemeinsame 
Agrarpolitik, das Steuerpaket, das Almpaket und noch 
 viele weitere Themen. 
 
Was möchtest du generell  
gerne verändern bzw. bewirken? 
Dass Bäuerinnen und Bauern beim Verkauf von Produkten 
Wertschätzung erfahren und dadurch auch eine 
 wirtschaftliche Basis bekommen, die den Jungen Mut 
macht, die Betriebe weiter zu führen. Dazu gehört auch 
eine ehrliche, leistungsgerechte Abgeltung der besonderen 
Arbeit für den ländlichen Raum.  
 
Wie siehst Du das Engagement  
der Jugend für den Klimaschutz? 
Einerseits sehr positiv. Wer, wenn nicht die Jugend soll 
sich damit auseinandersetzen, was für die Zukunft 
 notwendig ist. Aber ich sehe das Ganze durchaus auch 
kritisch. Mich stört, dass viele dann nicht weiter darüber 
nachdenken, wie sie ihr Leben ganz konkret verändern 
müssen, um nicht nur über Klimaschutz zu reden, sondern 
diesen auch in die Tat umzusetzen. Oft finden sich unter 
denen, die auf die Straße gehen, wenige, die ihre Anliegen 
im Alltag mit Leben erfüllen. Klimaschutz ist eine 
 Zukunftsfrage und es ist wichtig und gut, wenn auch die 
Landjugendlichen Impulse liefern. Die Initiative  
„Daheim kauf ich ein!“ ist jedenfalls ein tolles Beispiel für 
etwas Konkretes – eine Win-Win-Situation für Klima und 
Landwirtschaft. 
 
Wie schaffst Du es persönlich,  
mit Rückschlägen umzugehen, die es ja  
sicher auch gibt? 
Wer in der Politik ist, muss wissen, dass es da nicht nur 
Erfolge gibt. Zur Politik gehört auszuteilen, aber auch 
 einstecken zu können. Und die Motivation ist das, was 
 Positives gelingt. Daher sehe ich es als schöne  Aufgabe an, 

Landjugend-Interview mit  
LKÖ-Präsident Josef Moosbrugger:
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LANDJUGEND-INTERVIEW

Verantwortung übernehmen zu können und auch Dinge 
weiterzuentwickeln und umzusetzen. 
 
Bleibt Dir überhaupt noch Zeit für Deinen  
eigenen Milchviehbetrieb? 
Mit der österreichweiten Aufgabe natürlich weniger. Nichts 
desto trotz gehört - neben den politischen Funktionen - 
nahezu jede Minute im Ländle dem Hof. Wenn ich daher 
in Vorarlberg bin, findet man mich am Morgen und Abend 
im Stall und untertags, wenn es die Zeit zulässt, am 
 Betrieb. Ich sehe es als wesentliche Basis an, dass ich die 
Praxis kenne.  
 
Gibt es Themen, die Dich in der öffentlichen 
Diskussion über die Landwirtschaft ärgern? 
 Ja, mich ärgert, dass immer mehr Menschen in der 
 Landwirtschaft mitreden, die selbst nicht in diesem Sektor 
tätig sind; und dass NGOs und andere bestimmen wollen, 
wie wir Bäuerinnen und Bauern zu arbeiten haben. Wir 
erfüllen gerne die Wünsche der Konsumentinnen und 
 Konsumenten, allerdings müssen diese auch praktikabel 
sein und sich im Erlös widerspiegeln.  
 
Hast Du Tipps für junge Bäuerinnen und Bauern, 
die mit einseitigen Vorwürfen konfrontiert und 
für ihren Beruf kritisiert werden? 
Ich rate ihnen zu einer guten Ausbildung und dazu, selbst 
Rückgrat zu zeigen, hinzustehen und als Praktikerinnen 
und Praktiker andere Menschen mit guten Argumenten zu 
überzeugen. Wir dürfen uns nicht verstecken. Vielmehr 
müssen wir offensiv auf die Leute zugehen und mit ihnen 
reden. Jeder Einzelne kann einen Beitrag dazu leisten.  
 
Was rätst Du jungen Menschen, die sich für die 
Gesellschaft engagieren wollen? 
Wir brauchen junge Menschen – so auch Bäuerinnen und 
Bauern -, die selbst Verantwortung übernehmen. Es gibt so 
viele verschiedene Funktionen in bäuerlichen 
 Organisationen und über den Agrarbereich hinaus. Ich 
wünsche mir, dass viele Landjugendliche Mut fassen und 
Verantwortung übernehmen. Wenn wir nicht selbst 
 unseren Berufsstand vertreten, dann dürfen wir uns über 
so manch verfehlte Meinung anderer nicht wundern.  

Josef Moosbrugger 
Geburtsdatum:    30. Juni 1966 
Sternzeichen:      Krebs 
Lieblingsbuch:    Jodok Fink: Der Wälderbauer und  
                         Österreichs Weg in die 1. Republik 
Lieblingsmusik:   möglichst vielfältig; alles, was  
                         unterhaltsam ist; z.B. auch Volksmusik 
Hobbys:              bleibt wenig Zeit, gerne in der freien 
                         Natur wandern oder Schifahren 
Lebensmotto:      Nit lug lo – nicht locker lassen 
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Wir sind 
Europameisterin!

Von 14. bis 15. August 2019 war Öster-
reich Austragungsort der Europameis -
terschaft im Handmähen. Mehr als 
120 TeilnehmerInnen aus zehn Nationen 
ließen in St. Florian am Inn, im Bezirk 
Schärding (OÖ) die Sensen mit kraftvollen 
Schwüngen durch die Wiese gleiten und 
lieferten dabei wahre Spitzenleistungen. 
Insgesamt mähten alle TeilnehmerInnen 
zusammen eine Fläche von 1,5 ha allein 
mit Muskelkraft.  
 
Titelverteidiger Österreich ging mit 23 Per-
sonen an den Start und sicherte sich auch 
heuer wieder den Europameistertitel 2019 
in der Damenwertung. Die Oberösterrei-
cherin Karin Kronberger überzeugte 

mit dem professionellsten Schnitt in 
Bestzeit von nur 55,57 sec. für eine Fläche 
von 35 m². Bei den Herren stand diesmal 
Christian Irsara aus Südtirol ganz oben 
auf dem Podest, der 100 m² Wiese in 
einer Zeit von nur 2:20 min kürzte. Platz 
zwei in der Damenwertung erzielte die 
Salzburgerin Elisabeth Schilcher (1:08 
min). Auch bei den Herren belegte mit 
Stefan Weberschläger (2:31,61  min) ein 
Oberösterreicher den zweiten Platz. 
 
Über die 
 Europameisterschaft 
Die Europameisterschaft Handmähen findet 
alle zwei Jahre in einem der sechs Ur-
sprungsländer (Baskenland, Deutschland, 

Schweiz, Slowenien, Südtirol, und Öster-
reich) statt. Das Wettbewerbsfeld für einen 
männlichen Teilnehmer beträgt 10 x 10 m 
und für die Damen 5 x 7 m. Burschen 
müssen eine Fläche von 5 x 7 m bearbeiten 
und Mädchen ein Areal in der Größe 
5 x 5 m. Die Landjugend kürt jedes Jahr 
die besten SensenmäherInnen auf Be-
zirks-, Landes- und Bundesebene.

„Ernährungs- & Konsumbildung“ 
geht alle an

Ernährungsbedingte Krankheiten sind 
weiterhin im Vormarsch und die richtige 
Lebensmittelauswahl ist auf-
grund der Fülle an Angebot 
für viele eine tägliche Her-
ausforderung. Wer ist für die 
Vermittlung von Ernährungs- 
und Konsumbildung verantwortlich? 
Sind es die Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten, ist es der Kindergarten, der 

Hort oder die Schule? Wie viel Verant-
wortung tragen dafür die Politik und 

der Lebensmittelhandel?  
Die Österreichischen Bäuerin-
nen erheben  mittels Online-
 Umfrage, wie Österreich dar-
über denkt. Bis April 2020 

kann abgestimmt werden. Danach werden 
die Ergebnisse ausgewertet und zusam-
mengefasst. Je mehr Menschen sich an 

Wie denkst  
du darüber?  
Teile auch DU  
deine Meinung.  
Unter folgendem Link bzw. durch scannen 
des QR-Codes kommst du zur Umfrage  
www.umfrageonline.com/s/apfel-birne 

Jedes fünfte Kind  
in Österreich ist  

zu dick. 
der Umfrage beteiligen, desto mehr wird 
den Forderungen nach einem Schulfach 
„Ernährungs- und Konsumbildung“ Nach-
druck verliehen.  
 

Damen-Heimsieg bei der  
Europameisterschaft im Handmähen.

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Alle weiteren Ergebnisse gibt’s 
auf unserer Homepage unter 

www.landjugend.at

Schulfach fördert Jugendliche in ihrer Selbstständigkeit  
und im nachhaltigen Umgang mit vorhandenen Ressourcen. 

Die ARGE Österreichische   
Bäuerinnen setzt sich dafür ein,  

dass die Themen Ernährungs- und 
 Konsumbildung  verstärkt an  

unseren Schulen vermittelt  werden. 
Mehr dazu unter www.baeuerinnen.at 
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So verflog auch der Sommer 2019 
von Johanna Gammerer

LJ STEUERBERG (FE)

LJ GUTTARING (SV)

In the  
summertime  
von Paul Werzer

Jubiläums- 
stimmung  
in Zeltschach 
von Katja Kaiser

In diesem Sommer 
durften wir uns zwei-
mal darüber freuen, 
bei Wettbewerben auf 
Bundesebene vertre-
ten zu sein. Beim Bun-
desentscheid Agrar- 
und Genussolympiade, 
welcher heuer in Nie-
derösterreich stattfand, 
konnten sich Ferdinand 
Felsberger und Anna-Maria Pichler einen grandiosen 9. Platz 
sichern. Ebenso erwähnenswert ist, dass Martin Mostegel 
sich beim Bundesentscheid Pflügen den großartigen 10. Platz 
in der Kategorie Beetpflug erackern konnte. An dieser Stelle 
möchten wir sagen, dass wir sehr stolz auf eure erbrachten 
Leistungen sind und euch vom ganzen Herzen dazu gratulieren 
und ein großes Dankeschön aussprechen! 
 
Und nicht vergessen: 
21. & 22. September, 60 Jahre LJ-Guttaring 
#Stockhiatla #GroßeGaudi #KobanGarten 
#frühschoppen #hoagis #Erntedank :)

Für uns ist heuer ein sehr bedeutungsvolles Jahr. Denn 
die Landjugend Zeltschach gibt es schon seit 65 Jahren! 

Dementsprechend außergewöhnlich ist auch unser Landju-
gend-Alltag. Angefangen mit einem professionellen Fo-
toshooting für unsere Einladungen, über eine ganztägige 
Klausur und lange Vorstandssitzungen, bis hin zur Planung 
und Vorbereitung für unsere Jubiläumsfeste haben wir 
heuer alles schon mit Bravour bewältigt. Ein ganz besonderes 
Highlight ist aber natürlich unser Jubiläum am 8. September 
in der Festhalle in Zeltschach. So blicken wir mit freudiger 
Erwartung in die Zukunft und hoffen, dass unsere Landjugend 
noch mindestens 65 weitere Jahre besteht!

Gleich zu Beginn des heurigen Sommers 
starteten wir mit einem Fotoshooting: 

Neue Gruppenbilder, Vorstandsbilder und 
Einzelbilder wurden dabei gemacht. Weiter 
ging es dann mit unserem Tatort-Jugend 
Projekt, das aus einem Tanzabend für Jung 
und Alt bestand. Bei unserem Beachvolley-
ballturnier hatten wir auch Glück. Bei wun-
derschönem Wetter konnte das Turnier am Goggausee 
stattfinden. Wir durften für einen guten Zweck beim 
Benefiz Konzert der Militärmusik Kärnten mitwirken. Der 
Sommer wurde auch noch mit einigen Volkstanzauftritten 
umrahmt. Außerdem haben wir voller Motivation eine 

neue Mitternachtseinlage einstudiert und freuen uns 
darauf diese vorführen zu können.  
Auch im Herbst haben wir viel eingeplant und sind schon 
gespannt darauf.  
#damitdabrauchnitobkummt

Unsere Ortsgruppe hat einen sehr 
ereignisreichen Sommer hinter sich. 

LJ ZELTSCHACH (SV)

LANDJUGEND G’SCHICHTEN



LANDJUGEND G’SCHICHTEN

Ein unvergess- 
licher Sommer 
geht zu Ende! 
von Gerlinde Joham

LJ BAD ST. LEONHARD (WO)

Aus Alt  
mach Neu! 
von Isabell Fischer

LJ TREFFEN (VI)

Sommer, Sonne, Sonnenschein 
von Antonia Kriegl

LJ GRAFENSTEIN (KL)

Nachdem unser Personentransportanhänger uns nun 
schon viele Kilometer sicher zur Seite gestanden hat, 

haben wir uns dazu entschlossen, ihm neuen Schwung zu 
verleihen. Wir nutzten diese Gelegenheit um beim Tat.Ort-
Jugend Projekt der Landjugend Kärnten mitzuwirken. Im 
Juli machten sich einige fleißige Helferlein an die Arbeit und 
verliehen unserem Anhänger mit frischem Holz einen neuen 
Glanz. Sowohl beim Einöder als auch beim Villacher Kirchtag 
war es dann so weit, der renovierte Wagen zog seine ersten 
Runden.

Nach unseren erfolgreichen Jubiläumsfrühschoppen, den 
wir im Mai am Schlossberg in Bad St. Leonhard feierten, 

gönnten auch wir uns eine kleine Sommerpause und machten 
einen Ausflug nach Italien. Unser diesjähriger Sommerausflug 
führte uns zum Gardasee, wo wir das Gardaland besuchten, 
dass uns viel Adrenalin und Action bescherte. Natürlich fand 
auch heuer unsere alljährliche zweitätige Almwanderung 
statt, die uns heuer auf den wunderschönen Zirbitzkogel 

führte. Jetzt ist auch 
schon wieder unsere 
spektakuläre Open Air 
Disco „Castle in Fire“ 
zu Ende. Wir konnten 
uns wieder über sehr 
viele Besucher freuen, 
die den Schlossberg in 
Bad St. Leonhard zum 
Beben brachten. Nun 
freuen wir uns noch 
auf einen spannenden 
und lustigen Herbst, 
mit vielen Aktivitäten.

Mit Kampfgeist und viel Schweiß versuchten die Teilnehmer 
den Ball gekonnt übers Netz zu pritschen. Letztendlich 
durften wir der LJ Ebenthal zum 1. Platz gratulieren.  
Nach dem Turnier hieß es für uns ab in den Süden. Ge-
meinsam fuhren wir mit dem Bus nach Slowenien, wo wir 
unsere Rafting-Künste in der Soca zum Besten geben 
konnten. Nachdem wir alle Mitglieder wieder heil aus dem 
Wasser fischten, ging es weiter nach Porec. Eine ereignisreiche 
Nacht später, waren wir auch schon mit einem Boot auf 
dem Weg nach Rovinj. Von dort ging es nach Lignano, wo 
wir unsere letzte Nacht verbrachten. Auf dem Heimweg 
besuchten wir den Jahreskirchtag in St. Stefan im Gailtal, 
bevor es für uns endgültig wieder nach Hause ging.

Die LJ Grafenstein hatte heuer die Ehre das Bezirksvolleyballturnier auszutragen.

32 I ktn.landjugend.at



ktn.landjugend.at I 33

LANDJUGEND G’SCHICHTEN

LJ METNITZ (SV)

LJ EBENTHAL (KL) LJ ST. MICHAEL/LAV. (WO)

Saualm- 
Wandertour  
von Lena Reisenbauer

Voller Freid  
sei ma dabei 
von Andrea & Marina Ehart

Existenz – die wirtschaftliche Lebens-
grundlage eines Menschen, die man 

sich über Jahre, in diesem Fall sogar über 
Generationen erarbeitet. Und plötzlich ist 
alles weg. Ein solcher Schicksalsschlag wie-
derfuhr einem langjährigen Mitglied der 
Landjugend Metnitz. Dem Jungbauer wurde 
gerade der Hof übergeben, als kurze Zeit 
darauf der Stall vor seinen Augen nieder-
brannte und somit seine Zukunft in Schutt 
und Asche legte. Im Rahmen des Tat.Ort-
Jugend Projektes haben wir, die Landjugend 
Metnitz, es uns zur Aufgabe gemacht un-
serem Freund beim Wiederaufbau seiner Existenz unter die 
Arme zu greifen. Bereits mehrere Male durften wir beim 
Bau des neuen Wirtschaftsgebäudes mitwirken und sehen 
wie wieder neue Hoffnung am Hof erstrahlt. Nicht nur im 
Metnitztal stieß die Idee auf helle Begeisterung, sondern 
sogar eines der größten Unternehmen Österreichs in der 

Gestartet wurde 
bei der Offner 
Hütte. Spaß war 
unterwegs ga-
rantiert und na-
türlich durfte 
auch so man-
cher Almhütten-
Zwischenstopp 
nicht fehlen. 
Beim Ziel der 
Tour, der Kleinhinterbergerhütte, ließen wir die Wanderung 
beim traditionellen Almkirchtag und den Klängen der 
„Nobelkrainer“ bis in die Abendstunden ausklingen.  
Außerdem laden wir herzlich am 23. November 
zu unserem 4. Bauernball ein!

Lebensmittelproduktion war von der Zivilcourage beeindruckt. 
Somit konnten wir Berglandmilch als unseren Kooperati-
onspartner gewinnen. 

Zu Mariä Himmelfahrt nutzten  
wir das herrliche Wetter für eine  
Wandertour auf der Saualm.

Die Gemeinschaft und der Zusammenhalt  
der Landjugend gehen über die Grenzen hinaus – 
denn Landjugend ist kein Verein, sondern Familie.

Feuer & Flamme – Wiederaufbau einer Existenz 
von Sarah Ruhdorfer & Anna Riegler

Das LJ-Jahr 2019 war für unsere Ortsgruppe schon sehr 
vielseitig. Sei es bei Wettbewerben mitzuwirken, bei 

Festen mit unseren Tänzen ein fixer Programmpunkt zu sein 
oder das Tat.Ort Jugend-Projekt „Young meets old – ein 
Haus für Generationen“ zu gestalten. 
Da wir unsere Mitglieder auch mal belohnen wollten, ging es 
für uns im September zum ersten richtigen großen Landju-
gendausflug auf die Insel Malta. 
Nach unserer Rückkehr kam für uns keine Pause in Frage, 
denn unsere nächste Veranstaltung stand vor der Tür. 
Am 04. & 06. Oktober feiern wir unser Erntedankfest, wo wir 
alle recht herzlich einladen.

F
o

to
cr

ed
it:

 k
na

ud
er

-f
o

to
g

ra
fie



LANDJUGEND G’SCHICHTEN

„Auf da Alm do gibt’s koa Sünd“ 
von Brigitte Schmerlaib

LJ PÖLLING (WO)

Ausflug Teichalm 
von Paul Fellner

LJ PREITENEGG (WO)

Österreichs 
größtes  
Brauchtumsfest 
von Selina Schnabl

LJ FELLACH (VI)

Wir starteten bei der Lammingerhütte. Von dort ging es 
weiter zur Reisbergerhütte - Offnerhütte - Zechhütte - 
 Alpenrose und wieder zurück. Zum Abschluss haben wir 
noch eine deftige Jause gegessen und den Abend gemeinsam 
ausklingen lassen. 
 
Aber auch Erntedank steht bald vor der Tür, darum laden 
wir Euch recht herzlich zu unserem Erntedankfest mit an-
schließendem Frühschoppen in Pölling am Sportplatz ein. 

Wann: 06. Oktober um 10:00 Uhr. Die Land- 
jugend Pölling freut sich auf Euer Kommen!

Nach diesem Motto machten wir uns, die Landjugend Preite-
negg, am 28. Juli auf den Weg in die Steiermark. Das 
schlechte Wetter konnte unserer Stimmung aber überhaupt 
nichts anhaben und so wurde viel gelacht, das Tanzbein ge-
schwungen und neue Kontakte geknüpft. Weiters kamen wir 
auch in den Genuss von vielen typisch regionalen Schmankerln 
und schlugen uns die Bäuche voll. Ermüdet und zufrieden 
ging es am Abend dann wieder zurück in die Heimat, wo wir 
den Tag Revue passieren ließen und den Abend noch 
gemeinsam in gemütlicher Stimmung ausklingen ließen. 
Alles in allem war es ein wirklich gelungener Ausflug und 
wir freuen uns schon aufs nächste Jahr.

Rund 450.000 Besucher, über 600 Musikanten, 209 Aus-
steller, 34 Geräte und 80 Kirchtagslader/innen, das war 

der 76. Villacher Kirchtag. Die Brauchtumswoche in Villachs 
Altstadt ist ein besonderes Highlight im Landjugend Jahr. 

Der Kirchtag feiert am 
Samstag mit dem 
großen Trachtenfest-
zug den Höhepunkt 
der Woche. Der Um-
zug besteht aus tau-
senden Trachtenträ-
gern, hauptsächlich 
aus dem Alpen-
Adria-Raum, aber 
auch darüber hinaus. 
Wir nehmen schon 
seit vielen Genera-
tionen an diesem 

Trachtenumzug teil und tragen dabei die Gurktaler Festtags-
tracht. Wir freuen uns schon auf unser nächstes Highlight, 
unser Erntedank Fest am 6. Oktober.2019 am Dorfplatz der 
Oberen Fellach und freuen uns auf euren Besuch!

Nach diesem Motto sind wir wie 
 jedes Jahr mit aller Frische und bei 
tollem Wetter auf der Saualm 
 wandern gewesen.

,,Auf da Alm, da gibt’s koa Sünd“ 
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Tanzen verbindet! 
von Martin Wosatka

LJ WIETING (SV)

LJ ST. GEORGEN AM LÄNGSEE (SV)

Ein spannender 
Sommer 
von Rosa Graschitz

LJ BEZIRK KLAGENFURT 

Unser Ziel war das eindrucksvolle Land 
Ungarn. Nach einer langen Reise am 
Ankunftstag erkundeten wir das Nacht-
leben im Ort Siófok. Der erste Samstag 
wurde zu einer Mischung aus Wellness- 
und Actiontag, denn wir besuchten den 
Klettergarten und anschließend gings 
noch ans Kartfahren. Am Sonntag duften 
wir noch einer Schiffsfahrt beiwohnen 
und inmitten der Heimfahrt ging es 
noch zu einer Weinverkostung. Nach 

diesem ereignis-
reichen Wochen-
ende ließen wir 
den Sommer ruhig 
angehen. Jedoch 
konnte wir am 
06.08 unser tän-
zerisches Können 
beim Schnitterfest 
in der Gemeinde 
zur Schau stellen.  

Das Volkstanzwo-
chenende in Cap 
Wörth lockte wieder 
zahlreiche Tanzpaare 
an, die gemeinsam 
Volkstänze erlernten 
un bei sommerlichen 
Temperaturen Ab-
kühlung im Wör-
thersee fanden. Ins 
Schwitzen kamen 
wir auch beim Rie-
senwuzzlertunier in Zollfeld, dem Beachvolleyballtunier 
in Grafenstein und nach der 2. BAS bei einer Schuhplattlprobe 
geleitet von Florian Laßnig.  
Für Entspannung nach diesen schweißtreibenden Veranstal-
tungen sorgte unser Freiluftkino in der Waldarena Krumpendorf, 
bei dem wir den Film „Sauerkrautkoma“ vorführten.

Ein Tanzabend für Jung und Alt war 
das diesjährige Tat.Ort Jugend 
 Projekt der LJ-Wieting.In den Sommermonaten wurde im 

Bezirk Klagenfurt getanzt, gesportelt 
und in lauen Sommernächten vor 
der Kinoleinwand entspannt.

Da Summa is umma! 
von Julia Bergs

Nachdem wir unser Landjugendfest gut über die Bühne 
gebracht haben, fuhren wir vom 12.–14.07 in unseren 
wohlverdienten Sommerausflug. 

Wir freuen uns schon  
auf den Herbst und geben 

wieder Vollgas.
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Mit ehemaligen 
LJ-Mitgliedern 
und tanzbegeister-
ten Freunden ver-
brachten wir einen 
gemütlichen, an-
strengenden aber 
durchaus sinnvol-
len Nachmittag. 
Als die Sohlen 
schon fast durch-
geschmort waren, 
stellten wir Getränke und Verpflegung zur Verfügung, 
damit unsere Gäste bestens versorgt waren.  
Ein kleines Schätzspiel, mit einem Geschenkskorb als 
Hauptpreis, rundete die sowieso perfekte Stimmung ab.  
Danke an alle, die diesen genialen Tag zu dem gemacht 
haben, was er war. 
 
#tatortjugend #geilwoa #haxnweh  
#wietingistanders #kaVereinaFamilie
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Wo foah ma hin? 
Eine ins Leben! 
von Peter Peitler

LJ RENNWEG (SP)

Ab in den Urlaub! 
von Martina Joham

LJ GRÄBERN/PREBL (WO)

Gib ma dei Hond, tonz ma mitanond! 
von Simone Paulitsch

LJ ST. STEFAN IM LAVANTTAL (WO)

Eine dreitägige Busreise an den Gardasee durften wir im 
Juli verzeichnen. Adrenalin pur erlebten wir dort im Gar-
daland Park; wir entspannten aber auch am Strand des 
Gardasees und besuchten eine Bierbrauerei in Südtirol. Ehe 
wir die Heimreise antraten, sorgte eine flotte Abfahrt der 
Osttirodler Sommerrodelbahn für großartige Stimmung. 
Anfang August verbrachten wir ein etwas ruhigeres Cam-
ping-Wochenende am Afritzer See. Nach diesem Relaxing-
Trip fühlten wir uns wieder fit genug, um schon wenige 
Tage später einen gemeinsamen Almwandertag zu unter-
nehmen. Auch die nächsten Wochen halten einige phäno-
menale Aktivitäten für uns bereit. Ihr dürft gespannt sein!

„Oba wo foahma wirklich hin? 
I sogs ah kan weiter vasprochen!“ 
Diese Phrase hörte unser Vorstand 
ständig, sobald unser Ausflug 
 angesprochen wurde. 

Nachdem unser Pfingstfest so toll über die Bühne gegangen 
ist, stand unser Ausflug am Programm. Dieses Mal wusste 
aber nur der Vorstand wohin die Reise ging. Für alle 
anderen war es eine Fahrt ins Blaue voller Überraschungen. 
Unter anderen fanden nervenaufreibende Go-Kart Fahrten 
sowie die Bewunderung der steirischen Weinstraße statt. 
Es war also für jeden etwas dabei! 
Außerdem tanzten wir im Schloss Straßburg auf und 
unsere Schuhplatter konnten sich die Bronzemedaille bei 
der 2. Platllamania der LJ St. Blasen „erplatteln“.

Unter diesem Motto starteten wir heuer in unser Tat.Ort.Ju-
gend Projekt in Kooperation mit der Lebenshilfe 

Wolfsberg. Unser Ziel war es, tanzbegeisterten bzw. motivierten 
Klienten der Lebenshilfe, die Aktivitäten und Projekte der 
Landjugend, wie auch traditionelle Tänze näher zu bringen.  
Es gab in diesen Tanzstunden unzählige Momente der 
Freude und es entstanden neue Freundschaften.  
Am 25. Juli beim Sommerfest der Lebenshilfe Wolfsberg 
konnten wir unsere Tanzkünste vor einer Menge von 
Leuten, wie auch Freunden und Verwandten, präsentieren.  
Wir danken unseren neu dazugewonnenen Freunden der 
Lebenshilfe und allen Personen, die dieses Projekt möglich 
gemacht haben.

Im diesjährigen Sommer kommen 
keine Urlaubswünsche unserer 
 Mitglieder zu kurz.
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LJ ST. GEORGEN IM LAVANTTAL (WO)

LJ FRAUENSTEIN (SV)

LJ MOOSBURG (KL)

Bei uns ist der Sommer keine Zeit, um 
sich auszuruhen – im Gegenteil! 

Mitte Juli hatte unsere Kati die Ehre, am 
Bundesentscheid Reden teilzunehmen und 
brachte so gemeinsam mit ihrer Partnerin 
Julia Süssenbacher den 8. Platz in der 
Kategorie „Neues Sprachrohr“ in den 

Der Sommer 2019 war für die LJ 
Moosburg wieder sehr aktiv und 

oft war die Schlosswiese Moosburg der 
Mittepunkt unseres Tuns. Am 1. Juni 
lösten wir unseren Gewinn vom Goldenen 
Löwen ein und besuchten das Christina 
Stürmer Konzert in Moosburg. Das näch-
ste Highlight war unsere Labestation 
beim IronMan. Schon eine Woche darauf 
fand dann das Arnulfsfest statt, welches 

Uns taugt die Sau 
von Sabine Kogler

LJ EBERSTEIN (SV)

Sarah Sibitz holte sich beim 
Bundesentscheid Reden in Ma-
trei in Osttirol den sensatio-
nellen 1. Platz. Auch unser 
Karl Scheiber konnte sich auf 
das Stockerl reden und erreichte 
den 3. Platz in der Königs -
disziplin – der Spontanrede. 
Unser „Elite 4er-Cup-Team“ holte 
sich den hervorragenden 2. Platz! 
Super Leistung. Wir sind so stolz auf euch alle! 
Aber wir schlafen nicht, im September fängt bei uns der 
„Schnitzelmonat“ an. Wir wirken in unserer Gemeinde 
nämlich bei 4 Erntedänken mit. Auf weitere spannende 
Monate!

Keine Zeit zum Ausruhen 
von Laura Zwischenberger

Die Nacht  
war  legendär 
von Vanessa Karnitschnig

Am 01. Juni fand in St. Georgen der Landesentscheid 
Handmähen statt.  

Anschließend veranstalteten wir zum Ersten Mal ein 
Sommer Open Air am Sportplatz in St. Georgen. 
Frei nach dem Motto „Sommer Open Air – die Nacht wird 
legendär" begrüßten wir die zahlreichen Besucher. Für ein 

Warm Up sorgte Not Steward. 
Der Sportplatz füllte sich rasch 
und die Band „MeetU“ sorgte 
für super Stimmung. 
Wir bedanken uns bei allen 
Besuchern des Open Airs, den 
Sponsoren, der Band „MeetU“ 
und Not Steward. Das größte 

Dankeschön gilt natürlich unseren Mitgliedern, ohne die das 
Ganze nicht zu Stande gekommen wäre.

BUNDESSIEG in der  
 Vorbereiteten Rede  unter 18!

wir wieder unterstützen 
durften. Wir nahmen am 
Festumzug teil, präsentier-
ten unser Tat.Ort Jugend 
Projekt und am Abend ging 
die Party bei uns ab, als 
die Besucher unser Zelt 
stürmten. Zu guter Letzt 
tanzten wir auch beim 
„Singen am See“. 
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Bezirk St. Veit! Auch bei verschiedensten 
Sportbewerben waren wir dabei, unter 
anderem beim Dämmerkegeln, wo sich 
eines unserer Teams den unglaublichen 
2. Platz erkämpfte! Schlussendlich durften 
wir noch die besten Pflüger Kärntens bei 
uns in Frauenstein begrüßen.

Die Schlosswiese bebt 
von Christina Klatzer
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Ein Tat.Ort für Jung & Alt 
von Melanie & Verena Kogler

LJ PISWEG (SV)

Maifeier der 
LJ Pisweg 
von Verena Kogler

LJ PISWEG (SV)

Lustiger Sommer! 
von Christina Obmann

LJ KRAPPFELD (SV)

Dies ist unser heuriges Tat.Ort Jugend-
Projekt, bei welchem Gemeinschaft, Spaß 
und Kreativität im Vordergrund standen. 
Nach den Ausarbeitungen der Kinder 
wurden alle mit einem Grillabend be-
lohnt. 

Außerdem trafen wir uns mit den Se-
nioren des Betreuten Wohnheims in 
Gurk. Dort wurden ebenfalls farbenfrohe 
Holzhäuser erstellt. Das Lächeln der zu-
friedenen BewohnerInnen bleibt eine 
schöne Erinnerung. 

Wie jedes Jahr am 30. April fand 
auch heuer wieder unsere Maifeier 

statt. Um 19 Uhr begann die Feier auf 
den schönen Dorfplatz in Pisweg und 
trotz des kühlen Wet-
ter wurde in unserem 
Zelt bis nach Mitter-
nacht gefeiert. Be-
sonders bedanken 
dürfen wir uns bei 
den Mitwirkenden 
Vereinen die, diesen 
Abend mit ihren Bei-
trägen so schön mit-
gestaltet haben und 
auch bei der FF-Pis-
weg die unseren 
Baum händisch auf-
gestellt hat. Wir freuen uns schon wieder 
auf nächstes Jahr, wenn wir wieder so 
ein tolles Fest organisieren dürfen.

Mitte Juni durften wir bei traum-
haftem Wetter das Bezirks-Beach-

volleyballturnier in Kappel austragen.  
Unsere eigenen Teams, die zum Teil 
auch aus anderen LJ-Mitgliedern be-
standen, erreichten folgende Plätze:  
3, 8, 9, 13 und 14. Es war ein sehr 
lustiger Tag.  
Ende Juli gönnten wir uns einen Kurz-
urlaub. Zuerst fuhren wir nach Schlad-

ming (Steiermark) zum Mountain Go-
Cart. Danach ging es weiter nach Tirol.  
Am Samstag ging es ab in die Area 47. 
Im Wasserpark hatten wir sehr viel Spaß 
beim Rutschen, Blobbing und vielen 
mehr.  
Den Abend ließen wir gemeinsam bei 
einem Landjugendfest im Ort ausklingen.  
„Weil jeder Tag zählt –  
Wir gehen niemals unter!“

Wir – die Landjugend 
Pisweg – gestalteten 
gemeinsam mit  
den Jüngsten aus  
unserem Dorf  
kunterbunte  
Vogelhäuser  
sowie Insektenhotels.

Save the Date! 
Am 22. und 23. August 2020  
findet unser 70-Jahr-Jubiläum 
statt! 
Am besten gleich vormerken  
und in den Kalender eintragen!
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Termine Bezirksebene 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung Klagenfurt                            29.09.2019                         Bildungshaus Schloss Krastowitz 
✔ Bezirkslandjugendball St. Veit                                                19.10.2019                                           Kulturhaus Althofen 
✔ Volkstanzwochenende Villach                                               01.–03.11.2019                          Pension Lanerhof in Arriach 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung Feldkirchen                          02.11.2019                                                           St. Urban 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung Villach                                 02.11.2019                                Pension Lanerhof in Arriach 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung St. Veit                                 03.11.2019                                                      LFS Althofen 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung Wolfsberg                             08.11.2019                           Gasthof-Pension B70, Framrach 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung Spittal                                  09.11.2019                                                        LFS Litzlhof 
✔ Bezirksjahreshauptversammlung Völkermarkt                         15.11.2019                                                           GH Kropf 
 
Termine Landesebene 
✔ Landjugendkongress & Landesjahreshauptversammlung           26.10.2019                          Bildungshaus Schloss Krastowitz 
✔ Redaktionsschluss LJ Zeitung 4/2019                                     18.11.2019                                          ljzeitung@gmail.com 
✔ Mediengruppensitzung                                                          26.11.2019                          Bildungshaus Schloss Krastowitz 
✔ Bezirksfunktionärskurs                                                          29.–30.11.2019                    Bildungshaus Schloss Krastowitz 
✔ 1. Landesarbeitstagung                                                         01.12.2019                          Bildungshaus Schloss Krastowitz 
 
Termine Bundesebene 
✔ BestOf                                                                                 23.11.2019                                            Schladming (STMK) 

LJ HIMMELBERG (FE)

Viel los 
in Glanegg! 
von Martina Rößler

LANDJUGEND GLANEGG (FE)

Der Sommer ist fast vorbei und trotz einer kurzen 
„Sommerpause“ können wir von einigen Highlights 
berichten! 
Neben dem Mitwirken beim Ironman 2019 in Feld-
kirchen und der großen Ehre als junge Ortsgruppe 
beim diesjährigen Landesprojekt mit dabei sein zu 
dürfen, sind wir besonders stolz auf unsere "großen 
Redner", die sich für den Landesentscheid Reden 
qualifiziert haben und unseren Fabian Kogler, der 
sogar beim Bundesentscheid den 4. Platz erreichen 
konnte. Auch bei vielen sportlichen Veranstaltungen 
wie dem Fußballtunier der LJ Pisweg und den Vol-
leyballtunieren der LJ Krappfeld und der LJ Steuerberg, 
erzielten wir tolle Plätze. 
Als nächstes steht unser legendäres Fest „Rock die 
Burg“ am 14. September 2019 auf der Burg Glanegg 
an, wo wir uns schon auf viele Besucher freuen! 
#savethedate

Die Schule 
macht zwar 
 Ferien – doch 
die Landjugend 
Himmelberg ist fleißig wie die Bienen!

Wettbewerb auf Wettbewerb und 
erfolgreich noch dazu: Auf un-
seren Florian sind wir besonders 
stolz! Denn er sichert sich nicht 
nur den Landessieg beim Lan-
desentscheid Reden, sondern auch 
die Bronzemedaille beim Bun-
desentscheid in Matrei in Osttirol 
in der Kategorie „Vorbereitete 
Rede unter 18“. 

Auch mit unserem Tat.Ort Ju-
gend-Projekt „Bienenwiesen für 
Himmelberg“ starteten wir voll 
durch: Damit wollen wir ein Zei-
chen für die Zukunft in unserer 
Gemeinde setzen und freuen uns 
auf die Abschlussveranstaltung, 
wo wir nun unsere Ergebnisse 
der Öffentlichkeit präsentieren 
können. #fleißigwiediebienen

Durchstarten statt 
warten! 
von Florian Rasch 
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Weitere Infos im Landjugendbüro unter 0463/58 50 2411 oder ktn.landjugend.at/Termine
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